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Zur Lage. 


em längeren Artikel „Fürſt Bismarck und die 
bree die „Hamb. Nachr.“ (ſein Leibblatt): 
„Die offiziöſen Organe ſind bemüht, dem Fürſten Bis⸗ 
ick nachzuweiſen, welche Fehler er auf dem Gebiete der 
wärtigen Politik gemacht habe und daß er die Lage 
Dinge namentlich in Bezug auf England und Rußland 
kenne. In einem Artikel der Wiener „N. Fr. Pr.“ war 
fer Tage auch geſagt worden, jo ſehr man die Staats⸗ 

t des Fürſten Bismarck bewundern möge, jo da doch 
mangelnde Pflege des Verhältniſſes zu England un⸗ 
abar deren ſchwache Seite gebildet. Der Berliner offi⸗ 
e Telegraph hat es für feine Aufgabe erachtet, dieſe 
führungen des Wiener Blattes weiter zu verbreiten. 
11 das für uns ein Beweis, daß das Berliner Preß⸗ 
eau doch nicht immer politiſch genau über die Lage der 
en informirt wird, font würde es wiſſen, daß die wohl⸗ 
genden Beziehungen, die heute zwiſchen England und 

lien beſtehen und einen Schutz der italleniſchen Külſten 
engliſche Schiffe möglich erſcheinen — lediglich 

Grundlagen beruhen, 2 ai Zeit des erſten Reichs⸗ 
Aölers gelegt wurden, welcher durch deutſche Vermitte⸗ 
(9 die Annäherung und die gegenſeitige Ausſprache des 
lleniſchen und des gegenwärtigen engliſchen Kabinets 
beiführte. 

j ee Blatt, welches ſich in Dienſt des Fürſten 
garck geſtellt hat, iſt die „Münch. Allg. Ztg.“, in welcher 
häufig großdeutſche Anſchauungen wiederfindet, welche 
ubairiſchen Blatte zu beſonderer Ehre gereichen und von 
u man wünſchen möchte, daß fie auch in Norddeutſchland 
gewürdigt würden. h 
MB Anlaß des kürzlich in Siegen bei einem Feſtmahl 
her Hüttenleute vorgekommenen Falles, daß der als Gaſt 
gende Regierungspräſident des Bezirks die Unterzeichnung 
SGlückwunſchtelegrammes an Fürſt Bismarck verweigerte, 
uf denn auch die Abſendung des Telegramms unters 
ſchreibt die Münchener „Allg. Ztg.“: 

„Wie wenig mit einem derartigen Verhalten den An⸗ 
anmgen des Kaiſers ſelbſt entſprochen wird, hat Se. 
jnjeität in Amſterdam zu erkennen gegeben, als er am 
abe des Admirals de Ruyter die Worte ſprach: „Es iſt 
großes Volk, welches ſo feine großen Männer 
rt.“ Da nun doch wohl Fürſt Bismarcks Verdienſte 
N ODeutſchland, vor Allem aber um Preußen und das 
aus Hohenzollern, wahrlich nicht geringer find als die 
ühters um die Niederlande und das Haus Oranien, ſo 
igt in den Kaiſerlichen Worten klar und deutlich ausge⸗ 
ſochen, daß die Deutſchen ſich als ein kleines Volk, 
ein an Charakter und Geſinnung, erweiſen würden, wenn 

dem Lebenden die Dankbarkeit und Ehre verſagen, 

Bee andere Völker den Todten noch nach zweihundert 
fahren erwelſen. Oder find etwa gleiche Geſinnungen dem 
Arſten Bismarck gegenüber auch erſt an feinem dereinſti⸗ 
n Grabe zuläſſig?“ 


die „Münch. Allg. Ztg.“ will wiſſen, daß dem deutſchen 
chs tage eine Forderung auf Vermehrung der Fuß⸗ 
Allerie zugehen wird. Die Mannſchaftszahl des Beur⸗ 
tenſtandes dieſer Truppe genügt angeblich den in einem 
ligen Kriege an die Fußartillerie zu ftellenden vermehrten 
ſorderungen nicht mehr. 


Wohl nur wenige Perſonen im Weſten Europas — ſo 
kibt die Londoner „Times“ in einem Artikel über die 
je im öſtlichen Europa — wiſſen, wie viel Rußland 
den letzten Jahren gethan hat, um feinen Einfluß in 
naſien zu befeftigen und zu vergrößern. Es dringt 
#9 vor, nicht in der Richtung nach Erzerum, ſondern nach 
See und jenem ausgezeichneten, Cypern gegenüber ge⸗ 
den Hafen, welcher bel den Griechen der Gelß von Alex⸗ 
kette und bei den Türken der Golf von Iskenderun heißt. 
andelskolonie ſetzt ſich nach der anderen dortſelbſt 
und es wird nicht lange mehr dauern, bis ſich die alten 
ubuhler, Rußland und England, auch in jener wichtigen, 
der Welt im Großen und Ganzen unbekannten Ecke des 
Ns 
chen findet in den unter türkiſcher Herrſchaft ebd 
il lichen Thälern Kleinaſiens eine außerordentliche induſtrielle 
! dickelung ſtatt. Die Auswanderung der Mufelmänner 
den früheren türkiſchen Provinzen Theſſalien und Bul⸗ 
len hat die Bevölkerung vergrößert. Weſtliches Kapital 
dt in großen Mengen dorthin. Die Eiſenbahnſyſteme dehnen 
mehr und mehr aus und die Ausfuhr iſt in ſtändiger 
nahme . Dieſe günſtige Wendung iſt in erſter 
he auf den Finfluß der internationalen Mächte in Kon⸗ 
Atinopel und in zweiter Reihe auf die vernünftige Hand⸗ 
geweiie des Sultans und feines jetzigen Großveziers 
ückzuführen. Sollten dieſe güuſtigen Lerhältniſſe auch 
Olernerhin ſich geltend machen können und der Friede 
Oſten erhalten bleiben, ſo wäre es ſehr wohl möglich, 


C f reichen, aber nur allzuſehr vernachläſſigten und 


* Gegenden der Erde zu neuem Leben erwachen 


— 


Ein Angriff auf den Hafen von Toulon durch die 
anzöſiſche Flotte un ar Montag Vormittag bei 

1 ehr als 60 Kriegsſchiffe gingen 
dieſem Manöver zu dem Angriff vor dere ſic ups 
gegen das Fort Saint⸗Mandrier richtete. Dem Manöver 


wohnten u. A. die Militärbevollmächtigten von Deutſchland, 
Oeſterreich⸗Ungarn, England, Rußland und Schweden bei. 

Eine den Pariſer Blättern zugegangene halbamtliche Mit⸗ 
theilung bezeichnet die Ergebniſſe der letzten Seemanöver im 
Mittelländiſchen Meere als ſehr befriedigend und hebt ins⸗ 
beſondere hervor, daß die dreitägigen Uebungen der Panzer⸗ 
geſchwader mit ſehr großer Fahrgeſchwindigkeit ausgeführt 
wurden und ohne jeden Unfall verliefen. 

Für die franzöſiſchen Zuſtände iſt es bezeichnend, daß der 
Schluß der Manöver nicht fo ſehr die Fortſchritte der fran⸗ 

öſiſchen Marine bekunden, ſondern ſich zu einer Art Huldigung 

für den Marineminiſter Barbey geſtalten ſoll, der in 
Toulon eingetroffen iſt und ſich mit einer Anzahl von Sena⸗ 
toren und Deputirten an Bord des Admiralſchiffes bes 
geben hat. Die republikaniſchen Blätter heben hervor, daß 
es ſich durchaus empfehle, wenn die Mitglieder des Parla ; 
ments in den Stand geſetzt würden, fi durch den Augen⸗ 
ſchein über die Berhältniffe zu informiren, über die fie in den 
Kammern Entſcheidungen zu treffen haben. 

Man kann die Auffaſſung für die in Frankreich herrſchende 
parlamentariſche Regierungsform nur billigen. Aber auch im 
deutſchen Reiche könnte es nicht ſchaden, wenn gelegentlich 
die Volksvertreter vom Kriegsminiſterium oder der Marine⸗ 
verwaltung zu gewiſſen Uebungen oder Verſuchen als Zu⸗ 
ſchauer eingeladen und ihnen nicht blos in der Kom⸗ 
miſſion, wenn eine große Bewilligung vor der Thür ſteht, 
einige Erklärungen wohlwollend gegeben würden. Sehr viele 
Volksvertreter von ſonſt großer Erfahrung ſind nicht Soldat 
ee und könnten manche Erkenntniß aus den militäriſchen 

orführungen; gewinnen, ihren Geſichtskreis erweitern und 
gelegentlich in den Reichstagsferien auch ſich auf dieſe Weile 
eine ganz angenehme Abwechſelung verſchaffen — wenn es 
ihr Beruf geſtattet. 


Das Aelteſten⸗Kollegium der Berliner Kaufe 
mannſchaft war bekanntlich von dem preußiſchen Handels⸗ 
miniſter aufgefordert worden, ſeine Wahrnehmungen nahe 
des drohenden Petroleum monopols in Händen des 
Hauſes Rothſchild und der Amerikaniſchen Standard⸗Oil⸗ 
Kompany mitzutheilen. Das Aelteſtenkollegium hat darauf 
in einem Bericht geantwortet, daß die Regierung zwel Mittel 
in der Hand habe, um das ed Monopol zu 
unterdrücken. Das nächſtliegende wäre die ſchleunige Auf⸗ 
hebung des beſonderen Zolles auf die Petroleum⸗ 
fäſſer. Derſelbe enthält eine ungemeine Begünſtigung der 
großen vor den kleinen Importeuren. Das zweite Mittel 
gegen die Monopolgefahr wäre die Verſchiedenheit unſeres 
Zolles auf rohes ünd raffinirtes Petroleum zu Gunſten 
des Erſteren, wie ein ſolches z. B. in Oeſterreich⸗Ungarn 
und in Frankreich beſteht. Sie würde geſtatten, das Rohöl 
unabhängig von der Standard⸗Oil⸗Komp. mittelſt ſog. Pipe 
line certificates auf offenem Markte einzukaufen, und es, ſei 
es in Tanks (eiſernen Behältern), ſei es in Fäſſern, dies⸗ 
ſeitigen Raffinerien gufübren, welche theils direkt, theils 
indirekt durch den Bezug der Apparate und Chemikalien, 
deutſches Kapital und deutſche Hände vielfach beſchäftigen 
nun deutſchen Konſumenten vor Uebertheuerung bewahren 
würden. 

Dieſelben Vorſchläge haben wir bereits neulich in unſerem 
sat zum „Petrolenmmonopol Rockefeller⸗Rothſchild“ er⸗ 
örtert. 


Der nächſte internationale Bergarbeiter⸗Congreß 
findet im Juli 1892 in London ſtatt. Eine Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung von Bergleuten, welcher Deutſche (u. A. der Kaiſer⸗ 
deputirte Schröder), aach unh Belgier und die beiden eng 
liſchen Abgeordneten Pickard und Burt beiwohnten, hat kürzlich 
in Köln getagt und dort einen Statutenentwurf zur Gründung 
eines internationalen Verban des der Bergleute be⸗ 
ſchloſſen. Nach dieſem Entwurf ſoll derſelbe folgende Zwecke 
verfolgen: 1) Das Zuſammenwirken aller Bergleute der Welt. 
2) Die Beſchränkung der Arbeitszeit auf acht Stunden, Ein⸗ 
und Ausfahrt eingeſchloſſen. 3) Das Erlangen wirkſamer 
Beauſſichtigung und Inſpektion der Bergwerke durch Hinzu⸗ 
ſügung (zu den bereits in der Bergwerksinduſtrie beſtehenden 
Inſpektoren und Beauſſichtigenden) von Arbeiter⸗Delegirten, 
welche von den Grubenarbeitern frei gewählt und vom Staate 
bezahlt werden ſollen. 4) Internationales Handeln bei nöthigen 
Gelegenheiten. 5) Organſſation der Bergleute und Wahrung 
aller berechtigten Intereſſen. 6) Anwendung aller geſetzlichen 
Rechte behufs Erlangung einer gerechten Durchführung aller 
Arbeitskontrakte, ſowie zur Wahrung aller ſonſtigen Rechte 
ir Herbeiführung humaner Behandlung der Kohleninduſtrie⸗ 
Arbeiter. 

Die e der Bergleute in Köln hat er⸗ 
ben der deutſchen Bewegung in Rheinhand und Weſt⸗ 
alen neuen Auſtoß gegeben. Die Agitatoren entfalten 
wieder eine große Nührigkeit und der letzte Sonntag brachte 
ſchon wieder 8 öffentliche Verſammlungen der Bergleute. 
Die Gründung von Konſum⸗Vereinen macht weitere Fort⸗ 
ſchritte, die Führer betreiben dieſelben mit großer Emfigkeit, 
überall den Bergleuten vorpredigend, daß im Falle eines 
Streiks die Konſumverelne inſofern entſcheidend für den 
Ausgang derſelben ſein könnten, als ſie für die kritiſche Zeit 
den Bergleuten die Lebensmittel auf Borg überlaſſen wür⸗ 
den. Die Streiks wären deshalb nur verloren gegangen, 
weil den Bergleuten die Lebensmittel entzogen geweſen wären 
und jo der Hunger die erſteren gezwungen hätte, zur Arbeit 
urückzukehren. Für die Unterſtützungskaſſe ſcheinen 
etzt auch wieder die Gelder reichlicher zu fließen, Bebel 


andte in der lebten Woche 190 Mf., vom „Vorwärts“ kamen 
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243 Mk., der ſozialdemokratiſche Leſeklub in Paris gab einen 
Beitrag her. Die Vorbereitungen für die Generalverſamm⸗ 
lung des Verbandes in Bochum ſind im vollen Gange, die⸗ 
Fer wird reichlicher, als Anfangs angenommen wurde, bes 
chickt werden. Es wäre verkehrt, der Bergarbeiterbewegung 
nicht mehr die gebührende Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


U 


Berlin, 13. Juli. 


— Der Kaiſer trifft mit dem König von Sachſen und 
dem Reichskanzler v. Caprivi am 2. September in Wien ein. 

— Von Bern und von Paris werden gleichzeitig Nach⸗ 
richten über neuere Beſchlüſſe der deutſchen Regierung in 
Bezug auf die Paßpflicht an der elſäſſiſch⸗lothringi⸗ 
ſchen Grenze verbreitet, die ſich indeß, wie aus Berlin ver⸗ 
ichert wird, als unbegründet Heransftellem Es find deutſcher⸗ 
eits überhaupt keine neuern grundſätzlichen Anordnungen ge⸗ 
troffen. Unmittelbar nach Einſturz der Mönchenſteiner 
Brücke hat der Reichskanzler v. Caprivi auf Eiſuchen der 
Schweiz ſofort angeordnet, daß alle Reiſende aus Frankreich, 
welche auf der Mülhauſer Strecke Elſaß durchfahren und mit 
direkten Fahrkarten nach Baſel oder darüber hinaus ver⸗ 
ſehen ſind, von der Paßpflicht entbunden ſein ſollen. Dieſe 
Anordnung, von der wir übrigens ſchon Mittheilung gemacht 
haben, iſt das Einzige, was ee iſt. 

— Regierungspräſident Graf Wilhelm Bismarck in 
Hannover beabſichtigt, wie es heißt, demnächſt feinen Abſchled 
zu nehmen. Er ſoll die Verwaltung von Varzin er⸗ 
halten, während Graf Herbert zunächſt das Familien⸗ 
ſtammgut Schönhauſen übernehmen wird. 

— In dem neulich erwähnten Briefe des Herrn Bebel an 
8 v. Vollmar heißt es: „Nach meiner Meinung vertrittſt 

u einen ganz unhaltbaren Standpunkt in der inneren und äußeren 
Politik Deutſchlands. Im Inneren kämen wir zu der kläglichſten 
Reformwirthſchaft und in der äußeren Politik zur Bewilligung 
aller geforderten milltäriſchen Laſten und Ausgaben. Doch das 
rüber gelegentlich mündlich.“ 

Holland. Das Miniſterium hat nun ſeinen längft es 
faßten Entſchluß ausgeführt und abgedankt; die Königin⸗Re⸗ 
gentin verhandelt geheimen mit dem konſervativen Partei- 
mann und früheren Miniſter Heemskerk wegen Bildung eines 
neuen Minifteriums. 


Schweiz. . den Zolltarif, welchen die Schweiz 
plaut, ſind bis Montag in den einzelnen Kantonen gegen 

40000 Unterſchriſten geſammelt worden. Da nun zum ſogen. 

„Referendum“ nur 30000 Stimmen gehören, ſo unterliegt 

der neue Zolltarif der Volksabſtimmung. 

Bisher kannte die Bundesverfaſſung nur das Refe⸗ 
rendum. Daſſelbe 1 5 dem Schweizervolk das Recht, über 
Bundesgeſetze und über gemeingiltige Bundesbeſchlüſſe nicht 
dringlicher Natur nach eigenem Ermeſſen durch allgemeine 
Abſtimmung zu beſchließen, ſobald 30000 ſtimmberechtigte 
Schweizerbürger oder 8 Kantone es verlangen. Eine kürzlich 
auf Betreiben der Schweizer Klerikalen, Konſervativen und 
— Freiſinnigen angenommene „Initiative“ iſt dagegen das 
Recht, kraft deſſen eine beſtimmte Anzahl ſtimmfähiger Bürger 
die Herſtellung eines Geſetzentwurſs und deſſen unmittele 
bare Vorle gung an das Volk fordern darf. In Zukunft 
werden alſo — 50000 Schweizerbürger nicht mehr bloß be⸗ 
rechtigt ſein, das allgemeine Begehren einer Verfaſſungs⸗ 
änderung auszudrücken, ſondern ſie werden auch einen oder 
mehrere Verfaſſungsartikel entwerfen können, über welche 
dann durch durch allgemeine Volksabſtimmung entſchieden 
wird. Die Bundesverſammlung hat im Falle einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit nicht das Recht, die Vorlegung der Bere 
faſſungsänderung an das Volk zu verſagen; fie iſt nur bes 
ſugt, dem Verlangen der Fünfzigtauſend ihre eigene Anſicht 
hinzuzufügen. Die Römlinge verſprechen ſich himmliſche 
Wunder von der „Initiative“, dieſem geſetzgeberiſchen „Vor⸗ 
gehen“ des Geſammtvolkes. Auch die Radikalen glauben 
vom 5. Juli 1891, welcher dem Bundesſtaat die Neuerung 
gebracht, eine neue Zeit des Fortſchritts datiren zu ſollen. 
Andererſeits werden aber auch viele Bedenken und ernſte Be⸗ 
fürchtungen geltend gemacht. Jedenfalls 5 die Volksver⸗ 
tretung, die im Nationalrath und Ständerath ſich verkörpert, 
beeinträchtigt, da über ihren Kopf weg das „Volk“ in die Geſetz⸗ 
gebung eingreifen darf. Es iſt zu befürchten, daß das neue 
Geſetz die feſte Grundlage der Bundesverfaſſung den alltäg⸗ 
lichen Schwankungen der unverantwortlichen Volksmeinng 
ausſetzen und zu fortgeſetzten Aufregungen der Volksmaſſen 
führen wird. 

England. Auf dem Landſitze des Minifterpräfte 
denten Salisburh beſah ſich der deutſche ae u. A. 
eine ſeltene Waffenſammlung. Am Montag ritt der Kaiſer 
durch die intereſſanteſten Theile der in einer Länge von ſieben 
engliſchen Meilen ſich ausdehnenden Beſitzung Lord Salisburh's. 
Der Kaiſer ſuchte während des Spazierrittes im Parke eine 
prächtige, von der Königin Eliſabeth gepflanzte Eiche auf. 

ach der Rückkehr von dem Spazierritte fand bei Lord Salis⸗ 
burh ein Gabelfrühſtück ſtatt. Der Kaiſer hatte neben Lady 
Salisbury Platz genommen, an der anderen Seite von Lady 
Salisbury ſaß der franzöſiſche Botſchafter Waddington. 
Der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt hatte die Gemahlin 
des franzöſiſchen Botſchaftere, Madame Waddington, zur 
Tiſchnachbarin. An dieſem Umſtande werden ſich ja die 
Franzoſen wenigſtens etwas beruhigen, wenn ihre Preſſe 
ihnen von „geheimen Abmachungen des Kaiſers Wilhelm mit 
Lord Salisbury“ erzählt. 

Montag Nachmitkags verließen der Kaiſer und die Kaiſerin 
Bet, um ſich zur Verabſchiedung von der Königin nach 

indſor un begeben. Abtbeilungen der Coldſtream⸗Warda 


* 2 


Wären as Edtenwächen auf dem Bahnhofe und vor dem 
Schloſſe aufgeſtellt. Unter einer Eskorte der Leibwache bes 
gaben ſich die Majeſtäten zum königlichen Schloſſe. 

Dem Lordmayor der Londoner City hat der Kaiſer fein 
in Oel gemaltes Bildniß als Zeichen der Erinnerung an den 
Beſuch in der City verliehen. Das prachtvoll eingerahmte 
Portrait ſtellt den Kaiſer in der Uniform eines britiſchen 
Admirals dar. 

Vor der Verabſchiedung in Hatfield von dem Lord Salis⸗ 
bury machte der Kaiſer demſelben eine koſtbare Standuhr 
zum Geſchenk. 

Bei einer Audienz im Buckingham⸗Palaſte hat der Kaiſer 
zu einem Engländer geäußert: 

„Sie dürfen Jedermann ſagen, daß ich höchſt entzückt bin. 

Es war ein Empfang, den ich in meinem eigenen Lande erwartet 

haben dürfte, aber nicht außerhalb deſſelben.“ 

Frankreich. Danton, der blutige Revolutions⸗ 
menic, einer der Hauptführer der franzöſiſchen Revolution, 
der den Königsmord, den Tod Ludwigs XVI. durchſetzte, der 
mit dem S lt Marat und dem notoriich verrückten Robes⸗ 

lerre als Juſtizminiſter unter den Ropaliſten das berüchtigte 
ünftägige Septembergemetzel anrichtete, des tanfenden von 
Menſchen das Leben koſtete — dieſer Maun wird auf Be⸗ 
ſchluß des franzöſiſchen Senats dieſen Dienstag ein Denkmal 
in Frankreichs Hauptſtadt erhalten. Der Proteſt des Depu⸗ 
kirten Wallon: „Wenn man den Patrioten Danton ein 
Standbild ſetze, ſo verherrliche man gleichzeitig den Urheber 
der Septembermetzeleien“, wurde von dem Minifter des 
Innern Conſtans damit erledigt, daß dieſer Republikaner 
erklärte, „Danton ſei als eine geſchichtliche Perſönlichkeit und 
als großer Vaterlandsfreund zu feiern; indem man dies 
thue, rechtfertige man keineswegs alle Handlungen Dantons.“ 
Der Senat ſtimmte zu und ſo wird am 14. Juli Dantons 
Standbild enthüllt werden. Wie wird „Väterchen“ aber 
über ſeine franzöſiſchen Freunde erſt den Kopf ſchütteln, daß 
man einem Königsmörder ein Denkmal ſetzt, einem Menſchen, 
der hundertmal mehr gemordet hat, als alle jeine Nihiliſten zu⸗ 
ſammengenommen. 

In Frankreich hat ſich wieder einmal ein Maun auf 
eine dort nicht ungewöhnliche Art bemerkbar gemacht. Prä⸗ 
ſident Carnot wohnte am Montag Nachmittag der Eröffnung 
der Avenne „Republique“ bei, einer breiten mit Baumreihen 
bepflanzten Straße, welche von dem Republikplatze bis zum 
Thor Romainville führt. Die Bevölkerung empfing den 
Präſidenten mit ſympathiſchen Kundgebungen, das ganze 
Stadtviertel war feſtlich beflaggt. Als der Wagen des Prä⸗ 
ſidenten nun die neue Straße paſſirte, durchbrach ein Mann 
das von den Truppen gebildete Spalier, zog einen Revolver 
aus der Taſche und that damit einen blinden Schuß in 
die Luft. Die Polizei bemächtigte ſich ſofort des Mannes, 
welcher wiederholt ausrief: „ich will zeigen, daß es noch 
Baſtillen zu zerſtören giebt.“ Bei der Vernehmung des Ver⸗ 
hafteten im Polizeibureau ſtellte ſich heraus, daß man es mit 
einem Irrſiunigen zu thun habe. — Das wollen wenigſtens 
einige anſcheinend vernünftige franzöſiſche Beamte feſtgeſtellt 
haben. 

Eine franzöſiſch⸗ruſſiſche Kundgebung hat wieder 
einmal in Paris ſtattgeſunden. Am Sonnabend Abend wurde 
im Cirkus der elyſeeiſchen Felder eine große muſikaliſch⸗ 
akrobatiſch⸗patriotiſche Vorſtellung vom Vereine ehemaliger 
Oſſiziere und von Mitgliedern der Ehrenlegion veranſtaltet. 
Dieſer Vorſtellung wohnte der ruſſiſche Baron Mohrenheim, 
umgeben von den Mitgliedern der Botſchaft, in einer mit 
Stoffen in ruſſiſchen Farben dekorirten Loge bei. Als die 
Militärkapelle die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte, wurde der 
Botſchafter als Vertreter des Zaren mächtig angejubelt. 

Trotz der Verſammlung der Eiſenbahnarbeiter, welche 
am Sonntag in Paris ſtattfand, liegen — ſo wird jetzt 
aus Paris gemeldet — keine Anzeichen für den Ausbruch 
eines Ausſtandes bei dem Perſonal der Eiſenbahngeſellſchaften 
vor. Selbſt der Streik der Bedienſteten der Orleans⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft war am Montag im Abnehmen. 

Spanien. Der Königsknabe Alfonſo VIII. liebt es 
in und wieder, durch allerlei ergötzliche Einfälle den Madrider 
Hof auf ſeine Art zu überraſchen. Im vorigen Jahre hatte ihm 
eine Großmutter eine Handſpritze aus Wien mitgebracht. Dieſer 

age fand nun eine kleine Garlengeſellſchaft ſtatt. Eine Anzahl 

ſſiziere war in großer Uniform erſchienen, darunter ein General 
im hellblauer, goldgeſtickter Uniform mit Großkrenz und vielen 
andern Orden und Ehrenzeichen. Dieſen wählte ſich Alfonſo als 
Opfer aus. Er füllte an einem Springbrunnen ſeine Spritze, 
rief den General, ſcheinbar um ihm einige Blumen zu zeigen, 
Sen und als der Argloſe in Schußweite war, kam ein voller 

aſſerſtrahl und weichte dem Kriegsmann die ganze Galauniform 
ein. Der General hatte ſich kaum aus der Schußweite begeben, 
da kam ein junger Prälat, der Sohn des ſpaniſchen Bötſchafters 
in Wien und wurde ebenſo mit einer naſſen Ueberraſchung bedacht. 
Die Regentin war von dem Einfall ihres Söhnleins ſo wenig 
erbaut, daß ſie ſofort die Gonvernante, die bisher den Jungen zu 
erziehen hatte, durch einen Erzieher erſetzte. 

Italien. Aus Tunis kommt die nach den Meldungen 
der letzten Tage gänzlich unerwartete Nachricht, daß am 
Sonnabend italieniſche Capuziner die Reiſe nach Italien an⸗ 
getreten haben. Der Provinzial hat, ſo wird berichtet, den 
Schlüſſel der Kapuzinerkirche dem Generalvicar Lavigeries 
abliefern müſſen, und der Dienſt in derſelben wird nunmehr 
von Weltgeiſtlichen verſehen. Der ſchnelle Widerruf des aufs 
ſchiebenden Befehls des Papſtes iſt als ein ſicherer Maß ſtab 
— den Einfluß Lavigeries und der franzöſiſchen Partei im 

atican anzuſehen. 


——— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli 1891. 


— Die Weichſel iſt hier auf 2,60 Meter geftiegen, 
doch wurde geſtern von Warſchau wieder ein Fallen des 
Waſſers von 1,96 auf 1,95 Meter gemeldet. 

— Die Liberalen des durch den Tod des Generals 
feldmarſchalls Moltke erledigten Reichstagswahlkreiſes Memel⸗ 
Heydekrug haben als Kandidaten für die Nachwahl den 
Landtagsabgeordneten Papen diek⸗Dahlheim aufgeſtellt. 

— Der „Poſt“ zufolge kommt die Kaiſerin Friedrich 
als Chef des zweiten Leibhuſaren⸗Regi ments Nr. 2 zu 
deſſen 150jährigem Jubiläum am 9. Auguſt nach Poſen, um die 
Parade des Regiments abzunehmen. 

— Der Vorſtand der deutſchen anthropologiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft und der Danziger Geſchäftsführer Hr. Dr. Liſſauer 
erlaſſen nunmehr die Einladung an die deutſchen Anthropologen 
und alle Freunde der anthropologiſchen Forſchung zu der in den 
Tagen vom 2. bis 5. Auguſt in Danzig ſtattfindenden allge⸗ 
meinen Verſammlung. Auf dem Programm ſteht u. a. eine Feſt⸗ 
ſitzung im großen Sitzungsſaale des Landeshauſes: Eröffnungs⸗ 
rede des Vorſitzenden, Geh. Med.⸗Rath Prof. Virchow, Be 
grüßung durch die Vertreter der Staatsregierung, der Provinz, 
der Stadt, der naturforſchenden Geſellſchaft und des weſtpreußiſchen 
Beſchichtsvereins. Begrüßungsrede des Lokalgeſchäftsfübrers Dr. 


* * e 2 5 des Generalſekretärs, Pro⸗ 
kllor anke, Rechenſchaſtsbericht des Schatzmeiſters, Oberlehrer 
eismann; wiſſenſchaftliche Vorträge; demnächſt Beſuch des 
weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums, zweite Sitzung im Landes⸗ 
2 Berichterſtattung der wiſſenſchaftlichen Kommiſſtonen durch 

te Vorſitzenden, die —. Virchow, Waldeyer, Schaaffhauſen 
und den Generalſekretär; wiſſenſchaftliche Vorträge. Beſichtigung 
der Stadt, des Rathhauſes, Artushofes, der Marienkirche, des 
Stadtmuſeums, der Pribatſammlungen u. ſ. w.; Schlußſitzung 
im Landeshauſe: Berichterſtattung des Rechnungsausſchuſſes, 
Feſtſtellung des Etats, Beſtimmung des Ortes und der Zeit für 
die XXIII. allgemeine Verſammlung, Neuwahl des Vorſtandes; 
wiſſenſchaftliche Vorträge, außerdem an allen Tagen Ausflug nach 
SAN Marienburg ze. und andere Feſtlichkeiten. Auf dem reichen 

rogramm der“ wiſſenſchaftlichen Vorträge ſtehen bis jetzt folgende: 
Geheimrath Profeſſor Birchow: Kaukaſiſche und transkaukaſiſche 
Alterthümer; Geheimrath Prof. Walde her: Ueber die Reil'ſche 
Inſel und Sylviſche Furche der Anthropolden; Prof. Jentzſch in Kö⸗ 
nigsberg: Ueberblick der Geologie Weſtpreußens; Prof. Dorr in Elbing: 
Ueber die Steinkiſtengräber bei Elbing; Stadtrath Helm in 
Danzig: Ueber die Analyſe weſtpreußiſcher Bronzen; Dr. Liſſauer 
in Danzig: Ueber den Formenkreis der flaviſchen Schläfenringe; 
Prof. Dr. Ranke: Ueber Beziehungen des Gehirns zum Schädel⸗ 
bau; Prof. Dr. Mortelius in Stockholm: 1) Ueber die Chrono⸗ 
logie der Steinzeit in Skandinavien; 2) die Broncezeit im Orient 
und in Südeuropa. 

— Die Anwaltskammer des Oberlandesgerichtsbezirks 
Marienwerder hielt vorgeſtern in Thorn eine Sitzung ab. 
Es waren 23 auswärtige Anwälte erſchienen. 

— Die Baht der Schiedsmänner im Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Marienwerder betrug am Schluſſe des Jahres 1890 511. 
Dieſelben hatten zu erledigen in bürgerlichen Rechtsſtreitigteiten 
579, wegen Beleidigungen und Körperverletzungen 8733 Sachen. 
Bon den erjteren wurden 331 durch Vergleich, von den letzteren 
2782 durch Sühneverſuch erledigt. 

— Für den archäologiſchen Kongreß, der Anfangs Auguſt in 
Danzig ſtattfindet, liefert das Graudenzer Stadtmufeum 
den ganzen Rondſener Gräberfund und der Conſervator 
Herr Florkowski iſt heute in Danzig, um den Transport zu 
überwachen. Jufolge deſſen bleibt das Stadtmuſeum bis auf 
weiteres geſchloſſen. 

— Die Graudenzer Barbiers und Friſeur⸗Innung, 
zu welcher auch die Städte Schwetz, Kulm und Rehden ge⸗ 
hören, hielt geſtern im Hotel Kaiſerhof zu Schwetz ihre Jahres- 
Berfammiung ab. Nachdem mehrere Lehrlinge freigeſprochen und 
andere eingeſchrieben waren, faßte die zahlreich befuchte Verſamm⸗ 
lung den Beſchluß, daß ſämmtliche zur Innung gehörige Mit⸗ 
— einen einheitlichen Preis für Nafiren und Haar⸗ 

chneiden innehalten müſſen. Bei der Vorſtandswahl wurden die 
Herren Melz⸗Graudenz zum Vorſitzenden, Stör mer⸗Graudenz 
zum Kaſſirer, Marx⸗Schießplatz Gruppe zum Schriftführer und 
Neumann ⸗Grandenz zum ſtellvertretenden Schriftführer gewählt. 
Nachmittags beſichtigten die Herren die Provinzial⸗Irrenanſtalt. 

— Im Herbſt dieſes Jahres finden hier wieder Stadtver⸗ 
ordneten wahlen ſtatt. Die Wählerliſten liegen vom 15. bis 
30. Juli auf dem Rathhauſe zur Einſicht aus. 

— Die Schützengilde zu Marienburg hat zu dem am 
26. bis 28. Juli in Grandenz ftattfindenden Pro vinzial⸗ 
Schützenfeſt einen Preis, ein Etuis mit 6 ſilbernen Löffeln 
geſtiftet. 

— [Sommerthegter.] Charlotte Birch⸗Pfeiffer kannte 
ihre Zeit, als fie aus halb unwahren pfychologiſchen Problemen, 
etwas Romautik, viel Sentimentalität und einigem Humor ihre 
Rührſtücke komponirte, die namentlich auf die zart organiſirten 
weiblichen Herzen thränenerzeugend wirkten und noch heutzutage 
wirken. Dies gilt auch von dem geſtrigen Schauſpiel „Mutter und 
Sohn“, in welchem Herr Reſemann den an feinem verkehrten 
Rechtsbegriff mit ſtarrem Trotz feſthaltenden, aufbrauſenden, zart 
und feinfinnigen, gutherzigen, uach dem Fluche der Mutter unter 
der Laſt feines Geſchickes niedergebeugten und des und wehmüttzig 
um Verzeihung bittenden Bruno von Mansfeld ſpielte und 
wiederum ein abgerundetes, logiſch fein durchgeführtes Charakter⸗ 
bild bot. Frau und Frl. Hoffmann vertraten als Generalin 
und als Selma das ſentimentale Prinzip, während Frl. Max 
durch friſche Natürlichkeit in der Behandlung ihres „goldenen 
Bären“ (Herr Neuhofß) erfreute. Auch diesmal bemühten ſich 
die übrigen Darſteller angelegentlich um die Förderung eines 
guten Geſammteindruckes. 

Morgen, Mittwoch, findet wieder ein großes Konzert, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des 141. Jufanterie⸗Regimentes unter 
der Leitung des Herrn Drehmann, ſtatt. In dem Stück „Glück 
bei Frauen“ von Moſer wird Frl. Fanny Erhardt vom Saiſon⸗ 
theater in Breslau in der Rolle der Livia zum erſten Male auf⸗ 
treten. 

— Eine allerdings nicht große, aber intereſſante Thler⸗ 
ſammlung fiudet der Naturfreund in der Falk ſchen Menagerie 
auf dem Getreidemarkt. Sehr ſchöne Exemplare aus den Klaſſen 
der Raubthiere erregen beſonders die Aufmerkſamkeit, mächtige 
Bären, Königstiger, Leoparden, Löwen vom Senegal, aus Nubien, 
der Berberei und Perſien in verſchiedenen Größen bis herab zu 
ganz jungen Thieren, mit denen man harmlos ſpielen kann, wie 
mit jungen Kätzchen, Wölfe, darunter „allerliebſte“ drei Wochen 
alte Thierchen, Hyänen u. ſ. w, ferner eine Sammlung Affen, 
ein Zebra, Abgott⸗ und Anakondaſchlangen u. a. Viel Vergnügen 
machte den Zuſchauern die von Frl. Falk vorgeführte Dreſſur 
des gelehrigen und gutmüthigen Elephanten „Pepi“, welcher die 
Pauke ſchlägt, den Leierkaſten dreht, indem er, mit einer mächtigen 
Brille bewaffnet, eruſthaft auf das Notenpult fieht, der ferner auf 
den Knieen rutſcht, lahm geht, den Kellner mit einer Klingel her⸗ 
beiruft, mit Seelenruhe ſpeiſt, ſich dann ſelbſt die Serviette ab⸗ 
nimmt, den Tiſchkaſten aufzieht und daraus die Bezahlung für 
die Speifen nimmt. Gruſeliger war die Dreſſur der wilden 
Beſtien in den Käſigen, doch wurde bald das Gefühl vollkommener 
Sicherheit wachgerufen, wenn man ſah, mit welcher Ruhe, Sicher⸗ 
heit und Energie Frl. Falk die Löwen, Wölfe und Hyänen durch 
Reifen und über Stäbe ſpringen, den Löwen eine Piſtole abfeuern 
und ihr eine Wurſt aus dem Munde nehmen ließ und wie Herr 
Falk die beiden furchtbaren Königstiger, die nur durch ohn⸗ 
mächtiges Murren ihr Unbehagen zu erkennen gaben, und zwei 
Löwen zu gleicher Zeit ähnliche Kunſtſtücke machen ließ. Die 
gütterung und Tränkung der Thiere beſchloß die intereſſante 

orſtellung. 

— Ein auswärtiger Arbeiter wurde geſtern von einem 
Gendarm gefeſſelt hier eingeliefert, weil er bei einem Einbruch be» 
theiligt geweſen ſein ſoll. Ein zweiter Menſch meldete ſich frei⸗ 
willig mit der Angabe, er habe in Thorn ein Paar Beinfteider 
eſtohlen. Natürlich wurde er verhaftet und der Staatsanwalt⸗ 
nat zugeführt. 

— Im Stadtwalde in einer Schonung bei Waldhof wurde 
heute die Leiche eines Mannes mit einer Schußwunde in den 
Schläfen und unter der Leiche ein Revolver gefunden. Nach der 
bei der Leiche gefundenen Verſtcherungskarte ift der Todte der 
Müller Guſtav 1 ade aus Lonkorsz. Augenſcheinlich liegt ein 
Selbſtmord vor. 

— Der katholiſche Diviſtonspfarrer Vollmar in Königsberg, 
früher in Graudenz, iſt zum Militäroberpfarrer ernannt. 

Der Rittmeiſter a. D. von der Marwitz iſt zum Di⸗ 
rektor des Littauiſchen Landgeſtüts zu Braunsberg ernannt. 

— Die Referendare Jarzynka aus Marienburg und Hirſch 
aus Konitz ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 

— Herr Kreisſchulinſpektor Streibel zu Löbau iſt von 
ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 

— Der Gutsbeſitzer Schöpke in Waldek iſt zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Grabau im Kreiſe Löbau ernannt. 

— Dem Lehrer an der Landwirthſchaftsſchule zu Samter 
Dr. Lopins ki iſt der Titel Oberlehrer verllehen worden. 


— Herrn Dr. J. Thiel in Konitz Hk auf eln Bere 
Bedrucken rellefartiger 90 enſtände, wie Aalen \ 
8: R. Roſenfeld in Königsberg auf eine Ueberwachſ 

chtung für Geſchäftskaſſen, Herrn E. Weiß in Gpaj, 
Mogilno auf einen Wellenrahmen⸗Filter ein Reichs paten 
worden. 

A Leſſen, 13. Jult. Heute Nachmittag wurde un 
willige Feuerwehr, welche erſt des Morgens um 71 
dem Verbandstage aus Marienwerder heimgekehrt war, j) 
Es brannte die Beſitzung des Herrn Stoyke in Sz 
Niedergebrannt find zwei Scheunen und ein Stall. Ch 
aus Freiſtadt, welcher in der Scheune, die zuerſt in 5 
aufging, Pferd und Wagen hatte ſtehen laſſen, verlor fein 
thum in den Flammen. — Am 7. d. Mts. beging Hen 
Boche⸗Alt Blumenau fein 25jähriges Dienftjubiläu 
Kreisſchulinſpektor Eichhorn, ſowie die Lehrer der 
brachten dem Jubilar ihre Glückwünſche dar. 

5 Gollub, 18. Juli. Der hieſige Kämmerel⸗Naſſen 
Auſten, welcher als Kämmerer nach Landeck in Schlefie 
war, hat die dortige Wahl abgelehnt. — Die hieſigen 0 
Körperſchaften hatten vor einem halben Jahre eine Pell 
den Herrn Finanzminiſter gerichtet, in welcher die zollt 
fuhr von zwei Kilo Fleiſch und Brod von Polen nach! 
erbeten wurde. Der Herr Finanzminiſter hat dieſes 9. 
gelehnt. Neuerdings iſt nun ein ähnliches Geſuch nit 
gründung abgeſandt worden, daß die Fleiſch⸗ und Brody 
in Folge des geringen Handels und Wandels noch höher 
in einer Großſtadt. 

© Aus dem Kreiſe Strasburg, 12. Juli. 
1886 brannten die Gebäude des Käthners Montowsz 
nieder. Man vermuthete von vornherein Brandſtiſtun 
gelang es nicht, den Thäter zu ermitteln. Herr Gendan 
aus Lautenburg behielt aber fein Ziel feſt im Auge, bie 
gelang, die Käthnerfrau Marianna Montowski aus © 
Brandſtiftung zu überführen; die Frau wurde am letzten 
tag vorläufig verhaftet und in das Gefängniß zu 8 
gebracht. 

Der Roggen hat in dieſem Jahre ungewöhnlich viel 
korn. Die Urſache dürfte in der Yuniwitterung zu fud 
Der Froſt und die darauf folgende kalte Witterung 
Körnerbildung zurück, und das darauf folgende Wachs 
urſachte unnatürliche Auswüchſe der Körner. 

? Dt. Eylau, 13. Juli. Am Sonntag Abend traf 
mandirende General err Lentze hier ein. Geſtern be 
die hier ſtehenden beiden Bataillone vom Inf. Regt. Graf 
und das Bezirks⸗Kommando und ſeßte Abends ji 
weiter fort. 1 

Marienwerder, 13. Jull. Die Stadtveron 
genehmigten in ihrer heutigen Sitzung die Aufſtellm 
Baracke in dem Garten des ſtädtiſchen Krankenhauſez 
der Vereine des Rothen Kreuzes und richteten zugleit 
Magiſtrat das Erſuchen, bei der Central⸗Leitung Aus kun 
bitten, wer die bauliche Unterhaltung der Baracke zu üb 
hat. Ferner genehmigte die Verſaminlung die Magiſten 
betreffend die Anlage einer Waſſerleitung und die f 
eines Hydrauten zum Gebrauch für den Feuerlöſchdſenſ! 
ſtädtiſchen Schlachthaushofe, ſowie die Vorlage betreffend 
richtung von Gasbeleuchtung im Schlachthaue. Eudlicht 
ten die Stadtverordneten dem Polizei⸗Kommiſſarius 
einer Reiſe behufs Wiederherſtellung feiner Geſundheit u 
ſtützung von 100 Mark. Nach Schluß der Sitzung Ile 


Stadtverordueten⸗Vorſteher Schwabe mit, daß Herr NET 


Granzow wegen Wegzuges aus dem Magiſtrats⸗ Kollegie 
geſchieden iſt und in der nächſten Sitzung die Ergäuzu 
ſtattfinden wird. 


oo Neuenburg, 12. Zul. In nächſter Zeit w 
Wohnhäuſer in unſerer Stadt und in den Kämmereig 
Neuthal, Przyn, Rathskaweln, Bochlin und Treul mit neuen 
mern und die Straßen mit neuen Schildern verſehen 
Jubetreff der Nummerirung wird von der bisherigen A 
wichen werden. Es werden künftig die Häuſer einer Stu 
eines Platzes immer mit Nr. 1 beginnen. Zur Ven 
kommen 43 Straßen- und etwa 450 Nummerſchilder 8 
auf dunkelblauem Grunde eine weiße Auſſchrift. Diez 
Straßenbenennungen werden beibehalten werden. Nau 
kommen werden: Poſt⸗, Amts-, Wilhelm⸗, Bahnhofs, 
und Burgſtraße. — Die ſtaatliche gewerbliche Fortbllſ 


ſchule hierſelbſt, welche Ende Auguſt v. J. aus MW. 


Schülern ſtillſchweigend geſchloſſen wurde, wird am 10 
wieder geöffnet werden. Der Magiſtrat iſt bereits milk 


faſſung der ſtatutariſchen Beſtimmungen behufs Regeln 


hieſigen Fortbildungsſchulverhältniſſe beauftragt worden. 


Gruppe, 18. Juli. Als am Sonntag der letzte du 
Laskowitz nach Graudenz fuhr, hatte ſich zwiſchen Dube 
Gruppe auf dem Bahndamm ein Soldat der hier zur 
übung weilenden Fuß-Artillerie ſchlafen gelcat und im 
die linke Hand auf das Schienengeleiſe gelegt, fo daß ber 
brauſende Zug ihm die Hand abquetſchte und ihn auch m 
Kopfe verletzte. Der Bedauernswertge hatte die Geiſtesgegt 
fo raſch wie möglich nach dem Schießplatze zu gehen und 
Brunnen den Arm abzuwaſchen und zu kühlen, worauf 
Lazareth aufgenommen wurde. 

6 Schwetz, 13. Jult. Geſtern fand hierſelbſt im e 
hauſe ein Geſangsfeſt des hieſ. Männergeſangverein 
keit“, zu welchem auch die Kulmer Liedertafel exjcient 
ſtatt. Das Inſtrumentalkonzert wurde von einer Gn 
Militär“ nelle ausgeführt. Die Geſangsvorträge fanden 
Beifall und lieferten den wiederholten Beweis, daß die 
des deutſchen Gefauges bei uns eine gute Stätte gefun 
Geſtern fand hier eine Verſammlung der Aerzte u 
Kulmer und Schwetzer Kreiſe behufs Begründung eines Ü 
zur Pflege ärztlicher Wiſſenſchaft und Förderung der & 
intereſſen ſtatt. Es waren etwa 20 Aerzte anweſend. - 
Ausführung des Neubaues der evangeliſchen Kirche | 
der Regierungsbauinſpektor 5 Neujahr aus Berlin einge 

Herr Rittergutsbeſitzer Zeden⸗Rozauno hat ſein | 
255000 Mk, an Herrn v. Baſſewitz verkauft, 

L. Krojanke, 13. Juli. In der am Sonnabend ji 
abgehaltenen Sitzung des hieſigen Lehrervereins mi 
Delegirter für die Provinzial⸗Lehrerverſammlung zu Dl 
Herr Buchholz⸗Sacollnow gewählt. 

X Bempelburg, 12. Juli. Auf dem in Schloch 
haltenen Feſt des Weſtpr. Provinzialvereins der Guſt au! 
Stiftung iſt auch wieder das von hier abgezweigte nau 
ſpiel Soßnow⸗Obodowo mit 300 Mk. für den Kirche 
bedacht worden. Wenn auch vorläufig die Frage, ob? 
oder Obodowo Kirchort werden ſoll, noch nicht zur Ent 
kommen wird, fo iſt doch in nächſter Zeit die endgill 
erg des Kirchſpiels zu erwarten, was ſchon daraus fi 


geht, daß nun der größte Theil des Gehalts für den Of 


dauernd auf den Staatshaushalt übernommen worden it, M 
bisher derſelbe Betrag nur in Form von außerordentliche! 
ſtützungen gezahlt wurde. 


WSchlochau, 1. Zul, In der Generalverſammch 
hieſigen Schützengilde verlas der Kommandeur eine Ei 
zu dem zweiten Weſtpr. Provinzial⸗Schützenfeſt in Gral 
Es wurde beſchloſſen, daß ſich unſere Gilde zuvor dem Pf 
Schützenbunde anſchließen fol. — An Stelle des nach S 
verſetzten Regierungsſupernumerars Papius iſt der Ru 
fupernumerar Paul mit der kommiſſariſchen Verwalil 
Kreisſekretär⸗Stelle bei dem hieſigen Landraths⸗Amte M 
worden. 

Danzig, 13. Jult. In der Generalverſammlung M 
näre der Danziger Delmühle am Sonnabend mah 
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wir de für Die Prlorltäten auf 11 und für die Stammaktien 

2 feitgeiegt. Das verfloſſene Betriebsjahr war ein 
fe günſtiges, es wurden 20 000 Tonnen Saat verarbeitet, deren 
gehalt den früherer Jahre bedentend übertraf. Die Mahl⸗ 
ble verarbeitete 25000 Tonnen, 2000 mehr als im Vorjahre, 

Weizenſtärkefabrik fertigt 1500 000 Kilogramm Stärke und 

6000 Kilogramm Kleber (gegen 1585000 bezw. 292000 Kilo⸗ 
amm im Vorfahre.) Die Einrichtungen der Fabrik wurden be⸗ 
utend verbeſſert und erweitert. 
5 Ans der Danziger Niederung, 13. Juli, Das Gut 
vonenhof, welches bisher Herrn Londrath v. Gramatzki gehörte, 
an einen Herrn Goertz, der fein Grundstück in Nickelswalde 
die Strombau⸗Kommifſton zur Herſtellung einer neuen Weichſel⸗ 
dung hat abtreten müſſen, für 141000 Mk. verkauft worden. 
de Arbeiten zur Herſtellung der neuen Weichſelmündung ſtehen 
de bevor. Die Bewohner der gekauften Grundſtücke müſſen 
its ihre Wohnungen verlaſſen und ſuchen ſich anderswo anzu⸗ 
eln. Außerdem ſind zu den Durchſtichsarbeiten Materialien 

Lokomobilen, Bagger ꝛc. eingetroffen. Dann find eine Menge 

zaunte und Arbeiter beim Legen von Schienengeleiſen beſchäftigt. 

„ Pruſt, 19. Juli. Vorgeſtern Nachmittag warf ſich ein 
| E tte Mann kurz vor dem von Dirſchau 
laufenden Per enzuge auf die Schienen und wurde durch 
ſeberfahren getöd tet. Nach den bei der Leiche vorgefundenen 
riefſchreiben iſt der Bedaueruswerthe der früher im Mogilno'er 
ſreiſe in Stellung geweſene Wirthſchaftsinſpektor Adolf P. 

1 Elbing, 12. Juli. Auf dem Oberländiſchen Kanal 
entwickelt ſich jetzt ein reges Treiben. Für die Zuckerfabrik 
Arſchfeld werden von hier aus allein 72000 Ctr. Kohlen vers 

den. Dieſelben kommen per Bahn von Schleſten bis hierher 

d werden dann in Kanalboote umgeladen. 8 

Braunsberg, 12. Zul. Nachdem der Ober⸗Poſtſekretär 
n 2 hierſelbſt in — Ruheſtand verſetzt iſt, iſt dem Poſtſekretär 
Fühler aus Stettin die Stelle verliehen worden. — Die Straf⸗ 
in mer verurtheilte den Stellmachergeſellen Stoß aus Ponarth, 
ſcher auf der Kontrollveiſammlung in Ponarth vom Meſſer 
brauch gemacht hat, zu 1 Jahr Gefängniß. 

Brannsberg, 13. Juli. Im vorigen Jahre verlieh der 
Mile: dem Rektor des hieſigen Lyceum Hoſtanum das Recht, bei 
elichen Gelegenheiten als Zeichen ſeiner Amtswürde eine gol ⸗ 
ene Halstette mit Medaillon zu tragen, Dieſe Kette iſt nun⸗ 

hr fertig geitellt und dem Rektor vom Miniſter überſandt worden. 

jiefelbe iſt ſehr würdig gehalten; das Medaillon trägt auf der 
berſeite das Bildniß des Königs Friedrich Wilhelm III., wel. 
er die 1568 gegründete Anftalt im Jahre 1818 erneuerte, und 
der Rückſeite die Widmungs⸗Juſchrift unſeres Kaisers. 


9 Soldan, 13. Juli. Wie ſeiner Zeit berichtet, ſind im Laufe 

eſes Frühjahres von der Steuerbehörde in Illowo zwei von 
holen gekommene Waggons Kleie im Werth von 4000 Mark 
hegen zu großen Mehlgehalts mit Beſchlag belegt worden. Der 
betroffene Kaufmann M. in Mlawa trug auf gerichtliche 
itſcheidung an, und die Strafkammer in Neidenburg hat das 

Urtheil dahin gefällt, daß die Kleie wegen zu ſtarken Mehlgehalts 

is beſchlagnahmt betrachtet werden muß; dagegen iſt der Liefe⸗ 

ant von der Strafe der Defraudation (etwa 11000 Mark) frei⸗ 
luſprechen, weil die Abſicht zur Defraudation nicht vorlag; auch 

id die Koſten des ganzen Verfahrens niederzuſchlagen. Da die 

lele ſich noch in behördlichen] Gewahrſam in Illowo befindet, 

ill der Lieferant beim Kaiſer ein Gnadengeſuch auf Herausgabe 
er Kleie einreichen. — Die Liedertafel Illowo feiert am 16. d. 
Ats. ein Feſt zur Weihe der neuen Fahne, zu deren Beſchaffung 

Mich ein Graudenzer Herr eine namhafte Summe beigetragen 
fat; fämmtliche Geſangvereine des Grenzgauverbandes ſollen ein⸗ 

geladen werden. 

Königsberg, 13. Jull. Der Aviſo „Grille“ mit dem kom⸗ 

andirenden Admiral v. der Goltz an Bord traf geſtern auf der 

Marineſtabsreiſe in Kranz ein und wurde von vielen Schauluſtigen 

ſeſucht. Der Admiral und eine Anzahl Offiziere und Mann⸗ 
haften kamen ans? Land. 

Im Kaſino des 43. Infanterle⸗Kegiments wurde am 
Bonnabend bei Gelegenheit eines Feſteſſens das dem Regiment 
om Großherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz geſtiftete Gemälde feier: 
ch übergeben. Das Bild ſtellt den verſtorbenen Herzog Karl 
on Mecklenburg⸗Strelitz, deſſen Namen das Regiment führt, in 

Geſecht bei Goldberg in Schleſien am 23. Auguſt 1813 in 

em Augenblick dar, als der Herzog die Fahne des zweiten Balai⸗ 
uns ergriff, ſich an die Spitze deſſelben ſetzte, es mit dem Ba⸗ 
dnnet gegen die feindliche franzöſiſche Kavallerie vorführte, dieſe 
um Weichen brachte und dadurch die Batterie feiner Brigade 
ſettele. 

Ein in der Brodbänkenſtraße wohnhafter junger Mann 
wurde am geſtrigen Spätabende vor der Thüre feiner Wohnung 
bon einem jungen Mädchen angehalten, welches ſich von ihm 
dernachläſſigt glaubte und nun mit einem ſechsläufigen geladenen 
Revolver in der Hand drohte, fi vor feinen Augen zu erſchießen, 
wenn er nicht Beſſerung verſpräche. Es gelang dem jungen 
Rann, dem Mädchen die gefährliche Waffe zu entreißen, worauf 
as aufgeregte Mädchen der Polizeiwache und, nachdem es ſich 
beruhigt hatte, feiner Mutter zugeführt wurde. Das Mädchen 
gat aber ſeine Abſicht, ſich das Leben zu nehmen, dennoch aus⸗ 
geführt und ſich heute Vormittag im Vorſaal der Börſe mittels 
ines Revolvers drei Schüſſe in die Bruſt beigebracht, welche ihren 
Tod zur Folge hatten. 

Ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen richtete in 
Balmmniden in den Gärten und auf den Feldern große Ver⸗ 
yiiſtungen an. Der Bergmann Guſtav Mel ler aus Kraxtepellen, 
welcher ſich zur Beſichtigung ſeines Landes auf das Feld begeben 
wollte, ſtellte ſich beim Ausbruch des Gewitters unter eine Pappel, 
Us plötzlich ein Blitz herniederfuhr, den Baum zerſplitterte, und 
in ſelbſt tödtete. 

Juſterburg, 13. Jull. In einer mit Vertretern der Kauf⸗ 
Maunſchaſt, der Landwirthſchaft u. ſ. w. abgehaltenen Konferenz, 
an welcher die Miniſter von Berlepſch und Dr. Miquel 
hellnahmen, wurde der Nachweis geführt, daß zur Hebung der 
dandels⸗ und landwirthſchaftlichen Verhältniſſe die Schiffbar⸗ 
Nachung des Pregels unbedingt nothwendig ſei. Herr Ober⸗ 
rgermeiſter Korn befürwortete den Bau einer Eiſenbahn von 
Juſterburg nach Skaisgirren, durch die eine Verbindung der Stadt 

t der Bahnlinie Königsberg⸗Tilſit hergeſtellt werde. Auch 
vurde der Bau einer Eiſenbahn von hier nach Nordenburg, 

Angerburg und Lötzen warm empfohlen. Die Herren Miniſter 

Mmahnıen die Wünſche ſehr wohlwollend auf und verſprachen, die⸗ 
ſelben eingehend zu prüfen und Alles zu thun, um vorhandene 

Mebelſtände zu beſeitigen. 

Tilſit, 12. Juli. Geſtern Abend fand in der Bürgerhalle 
ne vom freiſinnigen Wahl⸗-Ausſchuß einberufene ne 

rſammlung ſtatt, in welcher der Kandidat der Partei, Herr 
„ Reibnitz⸗ Heinrichau über die gegenwärtige Arbeſter⸗ 
wegung und über zehn aus dem neuen ſozialdemokratiſchen 
rogramm herausgegriffene Punkte ſprach. In klarer Weiſe 
Aölderlegte Redner Puntt für Punkt und wies auf die Unerfüll⸗ 
barkeit verſchiedener ſozialiſtiſcher Forderungen und auf die Un⸗ 
Haltbarkeit eines ſozialdemokratiſchen Staates hin. Der öfter von 
a unterbrochene Vortrag ſchien überzeugend zu wirken, aber 
eider zeigte ſich bei Schluß der Verſammlung, daß die fozial- 
Pemokratiſchen Lehren hier ſchon feſte Wurzeln geſchlagen haben; 
kaum hatte der Vorſt ie 9 7 4 
ch in e der Borſitzende die Berſammlung geſchloſſen, fo erhob 
0 ein wahrer Sturm von Hochrufen, die dem Sozialiſtenführer 
an Schultze⸗Königsberg galten. Allerdings beſtand 
re Theil der Schreier aus unreifen Burſchen, die gar 
22 1 wiſſen, was ſie wollen, warum ſie brüllen, die nur 
Puli ee wegen hingehen, und denen der Zutritt zu 
Pie c en Verſauunlungen nad) Möglichkeit verweigert werden jollte, 
die Sozialdemokraten wollen nun auch noch einen Kandidaten aus 
öniasberg aufſtellen, da id 
„dann haben wir alücklich fünf Kandidaten, 


nd zwar die Herren v. Neibnig von den Freiſtunigen, Staats⸗ 
mer a. D. Hobrecht von den Nationalliberalen, Gutsbeſitzer 
Weiß⸗Perwallkiſchken von den Konſervativen, Dr. Brozelt von den 
Littauern und die noch unbekannte Königsberger Größe von den 
Sozialdemokraten. l 

Bromberg, 13. Jull. In der heutigen Strafkammer⸗ 
N wurde 0 5 Kaufmann Salomon Goslinski von 
hier wegen Urkundenfälſchung bezw. Wechſelſälſchung verhandelt. 
Ein hieſiger Kaufmann hatte ihn wegen eines daaren Darlehns 
von 125 Mt. verklagt. In dem Termine bot der Angeklagte dem 
Rechtsbeiſtand des Klägers einen von ſeiner — des Angeklagten 
— Ehefrau unterſchriebenen Wechſel an, wogegen die Zurücknahme 
der Klage erfolgen ſollte. Dieſes Unerbieten wurde angenommen, 
und der Angeklagte übergab ihm darauf einen Wechſel über 
125 Mk., ausgeſtellt von ſeiner Frau. Die unter dieſem Wechſel 
befindliche Namensunterſchrift, welcher der Angeklagte den Zuſatz: 
„Ich genehmige die Unterſchrift meiner Ehefrau hinzugefügt hatte, 
rührte aber nicht von der Frau, ſondern von ihm ſelbſt her. Der 
Angeklagte wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahr 
Gefäugniß verurtheilt. 

Der Gauverband 25 des deutſchen Radfahrerbundes 
war geſtern hier zum Gaufeſt verſammelt. Aus Graudenz, 
Thorn, Neuenburg, Marienberg und aus Städten der Provinz 
Poſen waren auf ihren Stahlroſſen viele Sportgenoſſen herbei⸗ 
geeilt. Am Wettfahren betheiligten ſich etwa 70 Radfahrer. Im 
Niederradfahren, Entfernung 3000 Meter, errangen Gamm⸗Brom⸗ 
berg den erſten, Meißner⸗Poſen den zweiten Preis, im Junioren» 
fahren für Mitglieder, welche noch keinen Preis beim Wettfahren 
erhalten haben, Entfernung 2000 Meter, erhielten die Preiſe 
Hammler und Freitag⸗Bromberg, im Dreiradfahren, Ent⸗ 
fernung 3000 Meter, waren Gamm und Fethke, im Hochrad⸗ 
fahren, Entfernung 5000 Meter, Ziegler und Freitag, im Klub⸗ 
fahren mit Vorgabe, Entfernung 2000 Meter, Freitag, Dudy 
und Gurt Sieger, ſämmtlich aus Bromberg. 

Ein Heiraths ſchwindler wurde geſtern von der Straf⸗ 
kammer ſehr empfindlich beſtraft. Der 27 Jahre alte Fleiſcher⸗ 
geſelle Wladislaus Müller wurde im Herbſt v. J. vom Militär 
entlaſſen. Bald darauf machte er die Bekanntſchaft eines Pantoffel⸗ 
machers P. und deſſen Tochter Emma. In kurzer Zeit war er 
mit derſelben verlobt und der Schwiegerpapa mit 90 Mk. ange⸗ 
pumpt, die M. angeblich zur Anſchaffung von Handwerkszeug ge⸗ 
brauchte. Als er ſich bei den P.'s nicht mehr ſehen ließ, wurde 
er aufgefordert, das Geld zurückzuzahlen, worauf er der Frau P. 
erklärte, daß er fi mit einer Lehrertochter verheirathen werde, 
von deren Mitgift er dann die 90 Mk. bezahlen werde. Im Januar 
machte er die Bekanntſchaft der Lehrertochter Aniela v. K. und 
des Dienſtmädchens Marie B. und verlobte ſich mit beiden und 
ſchwindelte ihnen ihre Erſparniſſe ab, erſterer etwa 500 Mk. und 
letzterer über 400 Mk., die ſich die Mädchen ſauer erſpart hatten. 
M. wurde zu 2 Jahren Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 

In Schönlanke fand geſtern das Verbands feſt der 
Landwehr⸗ und Kriegervereine des Netzebezirks ſtatt. 

Das im Kreiſe Schubin gelegene Rittergut Rospentek, 
2200 Morgen, iſt von Herrn A. Meier an den Lieutenant der 
Reſerve Landgraf verkauft worden. 

I Wreſchen, 12. Zul, Die Ernteausſich ten in unſerem 
Kreiſe berechtigen bei allen Feldfrüchten zu den ſchönſten Hoff⸗ 
nungen. Die Heuernte iſt beendet, der Erfolg befriedigend. Auch 
alles Gemüſe ſteht üppig und liefert einen guten Ertrag. Die 
Birnen⸗ und Apfelbäume haben reichliche Früchte angeſetzt. 


Die Rübenfortpflanzung ohne Samen. 


Die Fortpflanzung der Rüben ohne Samen iſt das neueſte 
in der Rübenkultur von Profeſſor Nowoczek in Kaaden (Böhmen) 
geübte Verfahren. Eine der erſten deutſchen Rübenzüchtereien 
hat dieſe Fortpflanzung der Rüben auf ungeſchlechtlichem 
Wege in größerem Maße bereits angewendet. Auf das 
Weſen des Verfahrens kann, weil der Patentſchutz gegenwärtig 
noch nicht aller Orten in Kraft iſt, nicht eingegangen werden, 
aber Einiges läßt ſich doch ſagen. Die „vegetative Vermeh⸗ 
rung“, wie der techniſche Ausdruck für dieſe Vermehrungsart 
lautet, wird ja allgemein bei dem Kartoffelbau, beim Zucker⸗ 
rohr ꝛc. angewendet; bei derſelben wird von der Mutter⸗ 
pflanze ein Theil abgetrennt, welchen man zu einem ſelbſt⸗ 
ſtändigen Weſen heranwachſen läßt, das ſich von der Mutter⸗ 
pflanze in nichts unterſcheidet. 

Um dies bei der Runkelrübe auszuführen, entnimmt man 
dem Rübenkopfe die Knospen, welche hinter den Blattachſelu 
liegen, mit etwas Fleiſchauſatz, worin ſich ein theilungs⸗ 
fähiges Gewebe (Cambium) befindet. Bei richtigem Schnitte, 
bei richtiger Wahl der Größe des Fleiſchtheiles, paſſendſter 
Bodeumiſchung, Temperatur- und Feuchtigkeitsverhältniſſen 
wird eine ſolche Rübenknospe Wurzel treiben. Auf dieſe Art 
kann man bis zu 60 Pflanzen aus einer Rübe ziehen. Es 
entſteht nun die Frage, was hat die Praxis von der No⸗ 
woczek'ſchen ſogenanuten Aſexualrübe zu erwarten? Welche 
Vor⸗ und Nachtheile find damit verbunden? 

Wir wiſſen, die Gärtner wenden dieſe Vermehrung z. B. 
bei Blumen da an, wenn ſie Pflanzen, die ſich durch beſon⸗ 
dere Eigenſchaften auszeichnen, unverändert und raſch weiter 
vererben wollen, denn die gärtneriſche Erfahrung lehrt, daß 
die Vererbung der Eigenſchaften einer Mutterpflanze bei der 
„vegetativen Vetmehrung“ eine ſichere iſt, andererſeits iſt 
aber die Pflanzenkunde darüber einig, daß die Fort⸗ 
pflanzung durch Samen die Möglichkeit von Variationen, die 
Heranbildung neuer Charaktere bedingt, ja daß nur die Aus⸗ 
übung der geſchlechtlichen Vereinigung männlicher und weib⸗ 
licher Blüthen eine Steigerung der vorhandenen Eigeuſchaften 
ermöglicht, und ſo kaun man die vegetative Vermehrung der 
Rübe als erhaltende Methode, die ſonſt geübte Vermeh⸗ 
rung durch Samen als eine ſtets fortſchreitende Methode 
bezeichnen. Die Fortpflanzung der Rüben durch Samen wird 
keineswegs aufgegeben werden, doch iſt es gewiß vortheilhaft, 
aus einer Mutterrübe binnen kürzeſter Zeit 60 neue Pflanzen 
zu ziehen, von denen zu erwarten iſt, daß ſie den zu ver⸗ 
erbenden Charakter in weit regelmäßig erer und beftäns 
digerer Weiſe feſthalten, als die aus Samen gezogenen Nach⸗ 
kömmlinge. Sie können außerdem nun wieder als Samen⸗ 
träger dienen. 
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Verſchiedenes. 


— Dem bekannten Komponiſten Franz Abt, deſſen Name 
vor allem durch die Kompoſttion des vielgeſungenen Liedes „Wenn 
die Schwalben heimwärts ziehen“, volksthümlich wurde, haben die 
deutſche und deutſchamerikaniſche e in Braunſchweig 
ein Denkmal errichtet. Am outag fand unter Feſtreden 
und Geſängen Abt'ſcher Lieder die Enthüllung ſtatt. Am Fuße 
des Denkmals ſtanden die Vertreter von Geſangvereinen aus all en 
Gauen Deutſchlands und legten Kranze auf den Sockel nieder. 


Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich am Montag, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, auf dem Nordbahnhof in 
Paris. Zwei Eilzüge liefen zu gleicher Zeit ein, von Lille und 
von Boulogne. Der Eilzug von Lille hielt bereits auf dem Bahn⸗ 
Hofe, da vergaß der Stationsbeamte, dem Eilzug von Boulogne, 
der auf demſelben Geleiſe einfuhr, das Dalteſtanal zu geben. 
Der Boulogner Zug fuhr 1 das Ende des Liller Zuges 
und warf den Packwagen auf die beiden letzten Perlonenwagen 


hinauf uchtzehn Perfonen wurden verletzt und elne Dem 
etödtet. 
5 — [Bor der Strafkammer in Görlitzl ſtanden dleſer 
Tage der Premler⸗Lieutenant der dandwehr⸗Kavallerſe Brunzlow, 
der Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Ramshorn und der Lohnkellnet 
agemann wegen Körperverletzung mittelſt gefährlicher Werkzeuge. 
du Kalſers Geburtstag fand im Wilhelm⸗Theater ein Feſtmahl 
zu Ehren des Kalſers ſtatt, an dem ſich auch die Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes in Uniform betheiligten. Dabei wurde der 
Lieutenant Brunslow von dem Kellner Hagemann angeſtoßen. Es 
kam zu einem Wortwechſel und der Kellner verſetzte dem Lieutenant 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht. Er ergriff dann die Flucht, gefolgt 
von Brunzlow und dem zweiten Angeklagten Ramshorn, welche 
Beide mit gezogenen Säbeln auf Hagemann, der in eine Menge 
dort aufgeſtellter Weinflaſchen gefallen war, einhieben. Erſt a 
ein Hauptmann herbeikam, der ſich ins Mittel legte, fand die Scene 
ein Ende, Hagemann wurde am Kopfe, Brunzlow an der Hand 
verletzt. Nach der Beweisaufnahme ſcheint Hagemann ſich her⸗ 
ausfordernd benommen zu haben. Lieutenant Brunzlow giebt 
an, er habe ſo handeln müſſen, wenn er nicht ſeiner Offtzier⸗ 
ſtellung verluſtig gehen wollte, während Ramshorn ſeinem in der 
Noth wehr befindlichen Kameraden glaubte beiſtehen zu müſſen. 
Der Staatsanwalt ſprach dafür, daß Hagemann, welcher den 
Offizier herausgefordert, am ſchwerſten zu beſtrafen ſel; die belden 
Offiziere hätten zwar ebenfalls gegen das Geſetz verſtoßen, ſtraf⸗ 
mildernd aber falle ins Gewicht, „daß ſie nach militäriſchen 
Satzungen gezwungen wären, ihren Angreifer zu züchtigen und 
von der Waffe Gebrauch zu machen“. Hagemann wurde zu 
3 Tagen Gefängniß, Lientenant Brunzlow zu 150 Mk., Lieute⸗ 
nant Ramshorn zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

— [Bon einer Granate zerriſſen] und auf der Stelle 
getödtet wurde diefer Tage beim Kugelſuchen im Löckſtedter Lager, 
wo alljährlich große Schießübungen der Artillerie ſtattfinden, ein 
46 Jahre alter Arbeiter aus Itzehee. Der Unglückliche hatte ein 
nicht krepirtes Geſchoß aufgefunden und trotz der Verbote der 
Militärbehörden, die vor der Aufnahme nicht entladener Granaten 
warnen, daran herumgeſchraubt und geklopft, bis es explodirte. 

— [Der Heldenmuth einer Barmherzigen Schweſtur] 
hat eine Reihe von Menſchenleben vor dem Tode bewahrt. Im Kloſten 
St. Viktor in Kanada, das dreihundert Taubſtumme beherbergt, 
brach Feuer aus. Die Treppen geriethen ſchnell in Brand, der 
Weg ius Freie war abgeſchnitten, da band die Vorſteherin der 
Anſtalt die Bettücher zuſammen und ließ daran 140 Taubſtumme 
glücklich zur Erde herab. Kaum hatte ſie ſich darauf gerettet, 
da ſtürzte auch ſchon der Flügel des Gebäudes ein. 

— [Wie vorſichtig man bei der Auszahlung von 
Geldern fein muß,] um nicht zu Schaden zu kommen, zeigte 
eine Verhandlung, die kürzlich gegen einen Reiſenden Namens 
Waßmann wegen Betruges vor dem Landgericht in Berlin ſtatt⸗ 
fand. Der Landwirth Schüler beabſichtigte eine Dreſchmaſchine 
zu kaufen und reiſte nach Berlin, weil er erfahren hatte, dis 
Maſchinenfabrik von Heinrich Lanz in Mannheim habe hier eine 
Niederlage ſolcher Maſchinen. In dieſer Niederlage war Waß⸗ 
mann zugegen, als Herr Schüler ſte beſuchte und eine Dreſch⸗ 
maſchine zum Werthe von 7150 Mk. mit der Bedingung erwarb, 
daß er die Hälfte des Preiſes bei der Abnahme der Maſchine auf 
ſeinem Gute und die andere Hälfte 4 Wochen ſpäter zahle. Nach 
14 Tagen brachte Waßmann die Maſchine nach dem Schüler ge⸗ 
hörigen Gute und dieſer händigte dem Reiſenden, in der Meinung, 
er habe es mit dem Geſchäftsinhaber zu thun, 3300 Mk. ein. 
Waßmann nahm das Geld, quittlerte über den Empfang, lieferte 
es aber nicht an feine Firma ab, ſondern verwendete es für ſich. 
Da der Reiſende keine Berechtigung hatte, für ſein Haus Gelder 
einzukaſſtren, fo half es dem Landwirth nichts, er mußte die dem 
Waßmann übergebene Summe nochmals bezahlen, da er ſich nicht 
darum gekümmert hatte, ob der letztere zur Empfangnahme des 
Betrages berechtigt war. Der Gerichtshof nahm nicht Betrug, 
ſondern Unterſchlagung ſeitens des Angeklagten an und verurtheilte 
dieſen zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten. 
—— ⅛ —Vwnm ——— —„—-— —— 


Neueſtes. (T. D.) 

London, 14. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
nach Edinburg abgereiſt; auf dem ganzen Wege bis zum 
Bahnhofe ſtand eine ungeheure Meuſcheumenge, um ihn 
zu begrüſſen. Der Prinz von Wales und die Herzöge 
von Connaught und Cambridge geleiteten ihn zum 
Bahnhof, wo Graf Hatzfeld und das Perſonal der deutſchen 
Bootſchaft mit zahlreichen Würdenträgern ihn erwar⸗ 
teten. Auf die Abſchiedswort good bye erwiederte der 
Kaiſer: „Nicht good bye ſondern auf Wiederſehen.“ 
Der Zug fuhr um 10 Uhr 40 Minuten unter Hochenfen 
der verſammelten Menge ab. 

Der Kaiſer trifft um 7 Uhr Morgens zu Leith in 
Schottland ein. 

Leith, 14. Juli. Der Kaiſer traf hier ein, ſtieg 
ſofort im Hafen an Bord der „Hohenzollern“, fuhr den 
Firthfluß hinauf bis zur Forthbrücke, und fährt heut Abend 
zur Nordlandreiſe ſeewärts. Das Wetter iſt ſchön. 

* Berlin, 14. Juli. Prinz und Prinzeſſin von Wales 
. auf eine Einladung des Kaiſers im Herbſt nach 

erlin. 

* Berlin, 14. Juli. Ein deutſcher Beamter, 
welcher in Amerika im Auftrage der dentſchen Regierung 
die Handhabung des Schweineausfuhrgeſetzes uuterſucht 
hat, erklärte, daß, falls die Sicherheitsmaßregeln dort 
weiter ſo zuverläſſig durchgeführt würden, das deutſche 
Schweineeinfuhrverbot aufgehoben werde. 

* Karlsbad, 14. Juli. Der Bulgarenfürft iſt plötzlich 
nach Sofia gereiſt. Das Wiener Tageblatt erfährt aus 
erſten politiſchen Kreiſen, daß der Sultan den Fürſten 
anerkannt habe. 

r SE TE TE TER TEETEEN 
Eingefandt 

Eine undurchdringliche Finſterniß herrſchte geſtern Abend 
und in der Nacht in unſeren Straßen, denn obwohl die Wolken 
den im Kalender ſtehenden Mondſchein vollſtändig verdeckten, 
brannte keine einzige Laterne. Schwer hatten darunter; 
die Reiſenden zu leiden, welche mit dem erſt nach elf Uhr Abends 
und kurz vor Mitternacht auf dem Bahnhof eintreffenden Zügen 
hier ankamen, in der ägyptiſchen Finſterniß nur taſtend ihren Weg 
finden konnten und z. B. in der Grabenſtraße bis über die Knöchel 
durch die in Folge des heftigen Regens in Strömen die Straße 
herabrinnenden Waſſermaſſen waten mußten. Es empfiehlt fig! 
wohl, für die Zukunft Abhilfe zu ſchaffen. X. 
— iin im nm en nennen 

Berlin, 13. Juli. Spiritus⸗ Gericht. Spiritus uns 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 47,7 bez. 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 47,7 
bez., April⸗Mai 42— 41,6 bez., per Juli und per Juli⸗Aug. 47 
bis 46,4—46,5 bez., per Aug.⸗Sept. 47,2—47—46,7—46,9 bez. 
per Sept⸗Oltbr. 44,1—43,7—43,8 bez., per Ottbr.⸗Novbr. 42,8 
bis 42 bez., per Nov.⸗Dez. 42,5—41 bez. Gekauft 280000 Liter. 


Königsberg, 14. Juli 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft), ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 68,00 Brief, unkontingentirt Mk. 47,50 Brief. 

Danzig, 14. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege 
Weizen: loco unv., 100 Tannen. Für bunt u. bellfacht 
inl. — Mk., ghellbunt inläud. 
inländ. Mk. Termin Juli⸗Auguſt zum Trans. 1268p fd. 
Mark 173,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tran. 126pfd. Mk. 162,50, 
Roggen loco höher, inländ. Mk. —, ruſſ. und poln zum 
Tr. Mk. 162, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. z. Tr. Mk. 144,50 —146. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 68,50 
nichtkontingent. Mk. 49. 


Berlin, 14. Zul, (T. D.) Ruſſiſche Rubel 223,75 
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20 5 e letz En Di äbehen 
nigsberg. Zu erfragen Untertp,, 
ſtraße 28, III Treppen Ulle 0 


4 Ein erſtes Stubeumädch 
das mit der Wäſche gründlich Bie 
weiß, wird von fooleih bei 40 7 


Gehalt geſucht. Offerten werd. un 
8880 durch die Exped. d. Geſ. erb 


Eine beiten Wohnung 


Rothe Kreuz⸗Looſe 


t aus (9135 
et Lotter st 8 


- Kalmukow. 


Figl. Wih.-Viet.-Schützengilde, 


Nn den W Juli, 


nds 8 Uhr 
Oemeinſchaftliche Sitzung fümmtli 
Kommilfionen zum e e 
Ei Berichte über den Stand der Vor⸗ 
gen; nähere Mittheilungen über 


afelbier 
4 61 80 
(9144) 
Gustav Liebert 
Marienwerderſtr. 10. 


Suhhüschen . Outer Brand. 


Ein noch 1 8 Sopha 


iſt billig zu verkaufen Grabenſtraße 28, 
im Laden. (9103) 


Hötel de Thorn 


Unterthornerſtraße. 


Empfehle meine neu eingerichteten Fremdenzimmer 
bei ſoliden Preiſen. 


Restauration und gute Küche zu jeder Tageszeit, 


immer u. Zubebör, auf Berl, 
ferdeſtall und Wagenremiſe, per 1.0 
tober zu vermiethen; zu erfragen bi 


noch zu treffende Anordnungen. 
Der en 
. A.: Obuch 


Neiſcher⸗Junung Standen. 
Innungs-Versammlun 


n den 22. Juli d. 
achmittags 8 Uhr, 
im Schütz enhause dierſelbft 
3 die Herren Innungs⸗Mitglieder 
uſt eingeladen werden. (9170) 
Die Anmeldungen der Lehrlinge zum 
rechen müſſen bis Freitag, den 17. 
d. Mets. erfolgen. 
Die Prüfun derſelben findet Diens⸗ 
den 21. d. Mts., Nachmittag 2 Uhr, 
lachthauſe ſtatt. 
Oraudenz, den 11. Juli 1891. 
Der Obermeister. 
Ferd. Glaubitz. 


Mischke. 


Nachdem 1 die Oekonomie obigen 
bdliſſemens übernommen babe, bitte 
das geehrte Publikum von Grandenz 
und Umgegend, mein Unternehmen 
durch regen Beſuch gütigſt unterſtützen 
zu wollen. Gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke bei ſtreng reellen Preiſen zu 


hren, wird mein aufrichtigſtes Be: 
eben fein. (9141) L. Schulz. 
. 7 N Mittwoch 

; 78 zum letzten 
Male! 


(8889 


Graudenz, 

auf dem Ge⸗ 

treidemarkt 
Falk’s 


wo lich von Morgens 10 Uhr bis Abds. 
2 Udr ausgeſtellt. Vorverkauſsbillets 
zu ermäßigten * en find in d. Cigar⸗ 
keubdl. der Hrn. Guſt. Brand, J. Gutt⸗ 
weit und Robert Mielke zu haben. 
Bekanntmachung. 
Der Fluchtlinienplan für dle Trinke⸗ 
aße auf der Strecke von der Graben⸗ 
aße bis zur Börgenſtraße iſt feſtge⸗ 
5 lan wird zu Jedermanns 
fiht im Bureau I des Rathhauſes 
in der Zeit vom 15. bis 22. Juli offen 
tele werden. (9145) 
„ Grandenz, den 12. Juli 1891. 
Der Magiſtrat. 


Einfach. — Leicht, — Dauerhaft. 


Buckeye Grasmäher 
Buekeye Gelteidemäh⸗ 
Maſchine 
Adrianco neue Getreide: 
Garbenſelbſthindemaſchine 


halten auf Lager und erbitten 
baldige Aufträge 


Hodam a Ressler 


Danzig 
Grüne Thorbrücke „Phönix“, 


Maſchinen⸗ Lager und Maſchinen⸗ 
werkſtätte. (5305) 


Eine Parthie 


friſcher Ungar-Sufen 


haben zu verkaufen (9136 
W. Heitmann’s Nachfl. 


Die beſten Kau⸗Cabalke 


rt auch an Wiederverkäufer (9131 
* a Gustav Brand. 
Ränigi. Preuß. Rlnfien: Lotterie, 
Ziehung I. Ki. 4. und 5. Auguſt. 
Hierzu 2 Antheile: (9133) 
Yes 7 / /⁹⁹⁰¾ J 1 
a. 0,75, 1, 1,50, 1,75, 3,50, 7 M. 
Gustav Brand, Graudenz. 


1 


Hühnerhündin 


im zweiten Felde, weiß, mit braunen 
Kreuzung, abſolutem ers 


Platten, 
und ſtubenrein, verkauft H. Schach 


chneider, Neu Schönſee per Schön⸗ 
ftp (9166 


4 &in alte hats m 
Neſtaurationsgeſchäft 


wird von ſofort zu pachten oder 
kaufen geſucht. gel. Anerbietun⸗ 
en werden brieflich mit Auffchrift 
r. 9149 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein kleines Grundſtück 0 


in Graudenz, welches von zwei bis 
vier Arbeiterfamilien bewohnt iſt, wird 
zu laufen geſucht. 

Offerten werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
9128 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft 


75 dem Lande wird von ſofort eventl. 
1. October cr. zu pachten gefucht. Kaution 
kann geſtellt werden. of. unt. Nr. 359 
befördert die Expedition des Pr. Grenz» 
boten, Lautenburg. (9153) 


3000 Marf 


werden von fofort auf fichere Hypothek]! 5 


Gefl. Offerten an die 
eſelligen unter Nr. 9142. 
Ein Kaufſmann un 
Meaterialifl, 23 Jahre alt, ev., welcher 
ſeiner Militärzeit genligt, Ende Sept. 
wu Entl. gelangt, ſucht p. 1. reſp. 15. 
ktober in einem Detailgeſchäft Stellung. 
1. A. A. poſtlagernd Friedrichs⸗ 

ort bei Kiel. (9167) 


R [0,7 
Ein Inſpektor 
82 Jahre alt, ſucht direkt unterm 
Prinzipal als alleiniger Beamter dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. unter Nr. 9162 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt 
einen jüngeren 


zweiten Gehilfen 


u. einen Lehrling. 
Polniſche Sprache und gute Hand⸗ 
ſchrift Bedingung. (9148) 

heod. Pantzlaff, Dirſchau. 
Ein junger Mann 
mit der Eiſenwaarenbranche voll⸗ 
ſtändig betraut, ſucht per ſofort reſp. 
1. Auguſt cr. Stellung. Gefl. Offerten 
unter Nr. 9163 — die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Junger Weinküfer 


mit guten Zeugniſſen, militärfrei, Gen. 
per fort dauernde Stellung. efl. 
Offerten unter 8. 31 poſtl. Danzig erb. 


Als Schüfer 


ſuche von Martini cr. Stellung. (91 
Anton Prahl, Gr. Rofainen 
bei Neudörtchen. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
unger ann 
der mit der doppelten isch ndr n ver⸗ 
traut, ſowie der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet in der Filiale Ino⸗ 
wrazlaw von der A. Höcherl’s 
Bierbrauerei, Culm ſofortige Stellung. 
Offerten und Gehaltsanſpr. erſuche 
an meine Adreſſe einzureichen. (9109 
A. Lorkowsli, Inowrazlaw. 
um ſofortigen Antritt ſuche ich 


einen jüngeren Commis 


und einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. (8931) 
Earl Walle Nachf. C. Lambey, 
Colonialwaaren⸗ Handlung, 
Bromberg. 
Ein Barbiergehilfe 
findet von 5 Stellung bei (9157) 
Noffin, Konitz Wor. 


geſucht. 


ped. 
des 5 


Patentirt in allen dndustrie-Staaten.: 


11 2 Jahren über 


Eu 
3 


Hochachtungsvoll 


H. Rosenberg. 


En gros. g 
von Ferd. 


und Schweinen, ſowie ibren großen 


Fleiſcherei und Wurſt⸗ Fabrik 
— gegründet 1848 


Glaubitz, Herren ſtraße 56 


empfiehlt vorzügliche Braten von nur 


En detail 


jungen Ochſen, Tränkkälbern, Sammeln 
orrath von geräucherten Schinken, 


Wurſt, Speck, Schmalz, Talg u. f. w. in feinſter Qualität. 


Ng. Beſtellungen werden fchnell und prompt ausgeführt. 
nataloge und Koſtenauſchläge gratis. 


Ressler, Danzig 


(4405) 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen 


in ſoliden u. praktiſchen 
Stahlſchienen 


Konſtruktionen 


in allen Profilen 


Drehſcheiben 
Weichen 
Radſätze 
Schienennägel; 


Lagermetall 


Lowries. 


BEER Billigite Preiſe. — Zahlungsbedinguugen nach Wunſch. re 


E» = 1. Klasse 
Preuss. Lotterie . ana 5. August. 
Originalloose (auf Depotschein): ½ 56 Mk., ½ 28 Mk., ½ 14 Mk 
Antheile: ½ 7 Mk., ½¼1 8,50 Mk., ½ 1,95 Mk, ½% 1 Mk. 


versendet das vom Glück so oft be- 


günstigte Bank- u. Lotterie-Geschäft von 


H. Goldberg N 2a. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, gewandten (9175) 


Commis. 


Geeignete Bewerber, mit der Branche 
durchaus vertraut und beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, wollen ſich unter An⸗ 
gabe ihrer Gehaltsanſprüche baldigſt 
melden bei 


Louis London, Mogilno. 
Zwei Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit finden dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei P. Hubrich, 
Marlienwerderſtraße Nr. 19. (9156 


Eintüchtiger Schneidergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
G. E. Müller, Schneidermeiſter, 
Herrenſtraße 20. 


2 Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung, wovon 
einer Winterarbeit hat, bei (9125) 
G. Mrongow ius, Gollub. 
Bivei tüchtige (9122) 
Maſchiuenſchloſſer 
finden dauernde u. lehnende Beſchäftigung 
in Obornik bei Max Kurts. 


Ein tücht. Stellmacher 


verheirathet, welcher zugleich die Stelle 
eines Hofmanns zu Übernehmen hat, 
findet zu Martini d. Js. Stellung in 
Griebenau bei Unislaw. 

(9151) Honigmann. 


Ein Schmied 


der als Beſchlagsſchmſed gute Zeugniſſe 
hat und einen Marſhal'ſchen Dampf: 
dreſchapparat zu Uns verſteht, bei 
bohem Lohn zu Martini geſucht in 
Gawlo witz bei Rehden. (8744 
Abſchrift der Zeugniſſe einzuſenden. 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Schmied 
welcher die Dampf⸗Dreſchmaſchine zu 
führen verſteht, findet zum 11. Novem⸗ 
ber d. 38. Stellung in Griebenau 
bei Unislaw. (9152) Honigmann. 


Einen jungen Hausmann 
der mit Wee umzugehen 515 
t von ſogle Sieg, Bäder: 
Se Hbtelborner raße Nr. 30. 
10 Inſpektoren 
bei 600 — 1200, Mk. Geb., 4 Vorwerks⸗ 
inſpektoren, 16 ing. J ſp., 4 Rechnungs⸗ 
führer v. gl. u. 1, Oktob, geſ d. A. Albrecht, 
Königsberg i. Pr., Alte Reiferbahn 28, 
part. 1. Bedingung. geg. 20 Pfg.⸗Marke. 


Zweiten 


Wirthschaftsbeamten 


ſucht Oſtas zewo zum 1. Auguſt. 
Zu Martini findet ein (8930) 


verheiratheter Wirth 


ein verheiratheter Schmied 
lügt i 
FE m ane i bei Shen Lohn 
und Deputat Stellung. 
Dom Serbaufen bei Rebden. 


50 Maurergeſellen 
finden lohnende Befchäftig. am Werk⸗ 
ſtattsbau auf Bahnbof Bromberg. 

Suche zu Martini cr. einen tüchtigen 
nüchternen deutſchen (9858 

Wirth 
der mit der Bearbeitung der Zucker⸗ 
rüben vertraut iſt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung und gute Zeugniſſe ſind er⸗ 
forderlich. 
A. Rothermundt, 
Neu Schönſee per Schönſee Wpr. 


Daß für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft per 1. Auguſt er. 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, möglichſt polniſch 
ſprechend. Otto J 
Holm, Bromberg. 


Ein Lehrling 
wird ſogleich gewünſcht, der Luſt hat 
das Deſtillationsgeſchäft zu erlernen. 
H. Krauſe, Bromberg, Wörthſtraße. 
Für das Contor meiner Spritfabrik 
uche 8 „ (9108) 
einen Lehrling 
mit guet Schulbildung zum fofortigen 
ntritt. Thorner Spritfabrik. 
N. Hirſchfeld, Thorn. 


Zwei Kegeljungen 
können ſich melden Getreidemarkt 6. 
EEE 

Eine allein ſtehende, get ſituirte Dame 
reiferen Alters, kinderlieb, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer edlen Familie un⸗ 
weit Graudenz behufs ſpäterer Freund⸗ 
ſchaft zu machen, am liebſten Prediger⸗ 
familie. Gefl. Offerten unter Nr. 9159 
an die Expedition des Geſ. erbeten. 
@030909090000209096900896 

Eine tüchtige Erzieherin mit 
guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. Oktober 
Stellung. Offerten unter Nr. 9160 an 
die Expedition des Gel. erbeten. 


Eine Wittwe 


die in Stellung iſt, der gute Zeugniſſe 
ur Seite ſtehen und Kenntnſſſe von 
er Haus⸗ und Landwirthſchaft ſowie 


feiner Küche hat, wünſcht Stellung von ug” 


ſogleich oder 15. Auguſt. (9158) 
Gefl. Offerten unter J. H. u. N. 1770 
poſtlagernd Rehden erbeten. 


Eine Kindergärtnerin I. Kl. 
mit guten Zeugniſſen, wird zu engagiren 
geſucht. ff. mit Gehaltsangabe und 
Photographie werden unter Nr. 8949 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Eine erfahrene (8934 
Meierin 
det dom 1. Auguſt d. Js. Stellung 
* * Dampf⸗Molkerei Markushof 
„ Rückforth. Gehalt 800 Mark bei 
eier Station 


Ein älteres auſtändig. Mädchen, 
welches gut kochen kann u. mehr. Jahre 
einen ng a F 1 0 hats 
w. v. jetzt od. ſpäter b. einem Alt. 
od. 5 Stellung. Gefl. Off. unt. Nr. 
9139 durch die Exp. d. Geſell, erbeten. 


[Eine Wohnung, 


fragen bei F. Adloff. 


5 zu beziehen Getreidemarkt 18. 


v. 1. Okt. z. miethen geſucht. 
(Exped. d. Gefelligen erbeten. 


A. Liedtke Schützen⸗ u. Blumenſtr. 


beſtehend z 
ſechs Stu 
Entree, Küche, Keller und Zubehr 
in dem L. M. Lewinskiiſchen gu 
Herrenſtraße Nr. 8, II Tr. hoch, z 
1. Oktober d. 38. ab zu vermlethen, 
Graudenz, den 6. Juli 1891, 
Carl Schleiff, Konkurs⸗Verwꝛa⸗ 


Balkon⸗Wohnung, Bel-Eı) 
von 6—7 Zimmern, reichlichem Jul 
hör, Waſſerleitung vom 1. Oktober 


vermiethen. (891; 
M. Zühlsdorff, Getreidemarlt ! 


Eine Familienwohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. (0 0 


Fr. Barth, Mauerſtraße 4 
Schöne freundl. Wohnungen 


14-6 Zimm., in der Nähe des Baß 


gelegen, find vom 1. Oktober an zul 
miethen; auf Verlangen Pferdeſtall ni 

Burſchengelaß Rehdenerſtraße 8. 
Eine kleine Wohnung if! 
vermiethen Nonnenſtraße 3. Bun 
U 


8 Stuben f 
od. 1. Ola 
00 


Sr 


Eine Wohnung, 
Zubehör, iſt von fort 


Eine Wohnung, 3 od. 4 


Preisangabe unter Nr. 9129 durch ent der 


Ein frenndi. möbl. imme; am 


verm. Oberthornerſtraße 29, IT. (ET 
Möblirtes Zimmer fofort zu 7 

miethen. Feſtungsſtraße 20, I Tra 
Ein möblirtes Zimmer zu w 

miethen Kirchenſtraße 13 parterre. 


Heirath! ung Mel 


Ein Buchbinder von angenchu 
Aeußern, am 1. April Buchhandlung es 
Papiergeſchäft übernommen, ſucht, J 
ihm an paſſender Damenbe kanne 
mangelt, auf dieſem nicht mehr wm 
Wege die Bekanntſchaft einer To 
zwiſchen 22—26 J. zu machen. Sg 
6800 Thlr. erwünſcht. Damen NEE 
auf dieſem Wege einen eigenen A 
gr. w., bitte Briefe m. Phok. u. Au 
post restante La b iſch in z. f. Bist 


Wirklich | 
reelle Heirat 


3 


weinen 

erbau 
id jo jta 
Adereien 


hivaden 
ell noch 
egeniwai] 
unt zu 


Ein junger geb. ſelbſtändiger ug, I 


wirth, ed., ſucht behufs Verheirathn 


andt, früher Hugo E 
(9123) 


Expedition von Haasensteink 


Vogler A. G. Königsberg 1e n 


erbeten. Discretion ſelbſtverſtändlh 
500% % %%%, 


Für Damen. 


Ein j. Mann, %. J. alt, tab, 
frh. Wirthſchaftsbeamter, Beſitze 
2 neuer Dampfdreſchmaſch., wilnſcht 
ich bald zu verheirathen. Damen 
mit entſpr. Verm., behufs Grind 
e. kl. Fabrik, wollen gütigſt Offerten 
mit Photogr. z. w. Correſp. unte 
A. S. 17 poſtl. Inowrazlaw Bun! 
2 Poſen)einſ. Kinderl. Wittwen nicht 
ausgeſchl. Discretion zugeſichen 


Seen ο 
EKReiche 
feiraths-Parthien 
der besseren Stünde ver mittel 
— wie seit einer langen Rel 
von Jahren bekannt — str 
reell und absolut disktl 
Adolf Wohlmann, Bre 
lau, Ernststrasse 6. Ganz , 
auffällige Korrespondenz u 


25” für vermögende Dame 
vollständ. kosten 


frei. Schilderung dere 
nulituisse, Rilckporto und f 
naue Adresse erbeten. (0 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Fieit 


Mittwoch: Erſtes Auftreten dei U 
Erhardt vom Saiſon⸗Theater N 
Breslau. — Großes Extra Mil 
tärkonzert ausgeführt von der a 
en Kapelle (42 Mann) des Kür 
alen . Nr. 141 u 

eitung ihres Stabshoboiſten Hen 
Drehmann. „Glück M 


pr Luſtſplel in 4 Alten ban 
. b. Moſer. (9140) 
Den durch die Poſt Al 


Br Ausgabe gelang. Exel 


plaren der heutigen Nummer I 
ein Proſpekt über laudwirthſchal 
Maſchinen von A. P. Mus 
in Danzig u. Dirſchau bei. ( 
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zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 


Aus der Provinz. 


. lau, 13. Juli. Ein großes Feuer ſetzte heute 
Be nt Einwohnerſchaft in Schrecken und äſcherte 5 
jude in der Rieſenburger Straße ein. Das Feuer brach in 
Eſſigfabrik des Herrn Nieckgu aus und erfaßte dann mit 
inder Schnelligkeit einen Getreideſpeicher des Herrn Kaufmanns 
m und je ein Wohngebäude des Sattlermeiſters Peters, des 
bers Weiß und des Fleiſchermeiſters Knebel. Die bald auf 
Brandſtelle erſcheinenden ſtädtiſchen Spritzen konnten bei dem 
fangreihen Feuer nicht viel ſchaffen, und ſehnſuchtsvoll ſchaute 
nach der Garniſon⸗Feuerwehr aus, welche wegen der An⸗ 
heit des kommandirenden Generals zur Uebung außerhalb 
Stadt war. Als dieſelbe endlich zur Stelle war, gelang es, 
weiteren Vordringen des Feuers Einhalt zu thun. Schon 
übte man, jegliche Gefahr ſei vorüber — einige Spritzen waren 
n abgerückt — da leckte die Flamme aufs Neue durch das 
ch eines dem Herrn Kaufmann Nieckau gehörigen Wohnhauſes. 
Seufzer der Erleichterung ging durch die Zuſchauermenge, 
nach energiſchem Angriff dieſer neue Brand, welcher von um: 
hbaren Folgen geweſen wäre, unterdrückt wurde. Wohl ge⸗ 
es den vielen helfenden Händen, den größten Theil der Habe 
Abgebrannten zu retten, doch wurden bei der Haſt, mit welcher 
eſchah, die meiſten Sachen zertrümmert oder doch arg be⸗ 
ihr. Glücklicher Weiſe ſollen die meiſten der vom Unglück 
en günſtig verſichert fein, Unbeſtimmten Gerüchten zu 
ze iſt bei den Rettungsarbeiten ein Soldat ſchwer verletzt 


mung if  Siefenbnrg 12. Juli. Ein ſchönes Jubelfeſt feierte 
ö 2 . 8 

m en der erſte Lehrer in Wachsmuth, Herr Reſchke. Seit 25 
8 Stud ren iſt Herr R., welcher gegen 30 Jahre Lehrer iſt, in feinem 
ob 1. A zen Wirtungsorte thätig. Zu der Feier waren die Mitglieder 
bit 13. Oft Gemeinde und Schulvorſtandes des Ortes, ſowie der hiefige 
: e erverein, deſſen langjähriges Mitglied Herr R. iſt, erſchienen. 
a h. 5 a © Nittergutsbefiger Rochlitz auf Seeberg überreichte als Ge⸗ 
eſucht. Of Ader Schulgemeinde einen prächtigen Regulator, der Lehrer⸗ 
96005 durch e übergab gleichfalls ein Geſchenk. . 

: * „ 12. Juli. Heute Nachmittag ſtarb infolge 

1. Immer N Paaganfalles Ses Vera Meier im 63. Lebensjahre und 
29, II. 5. Jahre ſeines Prieſterthums. 
r fert zu EG r Danziger Niederung, 12. Jull. Selt 6 
7.20. L 4 „ Gewitter und Regengüſſe. Geſtern 
mmer zu u end ſchlug ein Blitz in die Scheune des Beſitzers Möller in 
J barterkt. Iweinewald und zündete, jo daß dle erſt vor wenigen Jahren 
1 en erbaute Scheune vollſtändig niederbrannte. Die Regengüſſe 
om angene m d fo ſtark geweſen, daß auf den Dämmen, Wegen und hohen 
zuchhandlun ereien Erdausriſſe bis zu 1 Meter Tieſe entſtanden find. 
ten, ſucht, u Berdem hat der große Regen und Hagel arge Verwüſtungen 
nenbekannſeh den Getreidefeldern n Roggen und Gerſte liegt auf 
t mehr un en Stellen platt am Boden. Das Winterrauhfutter liegt in 
t einer Du Shwaden, kleinen Häufchen und großen Käpſen zum größten 
machen. Im Theil noch draußen, auf den niedrigen Wieſen, die durch das 
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genwaſſer überſchwemmt find, auf 1-2 Fuß im Waſſer und 
unt zu faulen. Die Entwäſſerungsmühlen find in Thätigkeit 
etzt. 
Neuſtadt, 13. Jull. Das hleſige katholiſche Marienſtift, 
ſches der Wohlthätigkeit im weiteſten Umfange dient, feierte 
Orgejtern in Gegenwart der Vertreter der ſtädtiſchen Behörden 
vieler Gäſte auch anderer Konfeſſionen das Feſt feines 25⸗ 
igen Beſtehens. 
Mohrungen, 13. Jull. Das 5. Gauturnfeſt des 
erweichſelgaues der deutſchen Turnerſchaft fand geftern 
ſtatt. Schon am Tage vorher herrſchte in der Stadt das 
te Leben. Nachdem geſtern Vormittags die letzten Gäſte hier 
etroffen und am Bahnhofe vom Komitee und einer Muſik⸗ 
gelle empfangen worden waren, marſchirten fie unter Muflk⸗ 
gen nach der Stadt und wurden, nochdem der Zug am Rath⸗ 
ae halt gemacht hatte, vom Bürgermeiſter Herrn Schmidt 
mens des Feſtkomitees in einer längeren Rede herzlich will⸗ 
men geheißen, worauf ſich der Zug zum Wettturnen nach 
| Garten des Rentiers Herrn Rekittke begab. Das Turnen 
erte unter ſehr reger Betheiligung bis 1 Uhr Mittags. Hieran 
ich ein Feſteſſen. Nachmittags fand der Feſtmarſch durch 
traßen der feſtlich geſchmückten Stadt und darauf das Schau⸗ 
nen ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Rektor Fleiſcher⸗Mohrungen. 
das Wort Vater Jahn's anknüpfend „Manneskraft und 
ſterland“ betonte Redner den At des QTurnens, wie er die 
gung des Vaterlandes, die reiwillige Unterordnung unter 
m höheren Willen und die Zuſammenſchließung aller Stände 
wecke, Der Gauturnwart Fenzlaff⸗Danzig verkündigte nach 
zer Anſprache die Preiſe der Sieger beim Weltturnen. Es 
geen Herfarth mit 68 ½ Punkten, Sommerfeld mit 66 Punkten, 
Aller mit 61 Punkten, Wrangel mit 60½ Punkten, alle aus 
Inzig, Richter⸗Mohrungen mit 56½ Punkten, Neubert⸗Danzig 
d Gentſch⸗Elbing mit je 56 Punkten, Siebert⸗Danzig mit 
„ Punkten und Schwent⸗Danzig mit 51½ Punkten. Abends 
der Rückmarſch in den gaſtlich einladenden Garten des 
utſchen Hauſes und daſelbſt Konzert ſtatt, woran ſich ein 
nchen auſchloß. Am Wettturnen haben ſich 35 Turner und 
Schauturnen 76 betheiligt. Beim Riegenturnen wurde Her- 
agendes, beſonders von den Danziger n Turnern, welchen die 
line des Tages zufiel, geleiſtet. Morgen ſoll eine Turnfahrt 
di 2 reizend gelegenen Marienſee das 5. Gauturnfeſt be⸗ 
eßen. 
A Bartenſtein, 13. Juli. 
Landsberg das Gauturnfeſt 


Vorgeſtern und geſtern wurde 
des Allegaues, der die Turn⸗ 
eine der Städte Bartenſtein, Schippenbeil, Friedland, Heils⸗ 
100 Domnau, Pr. Eylau und Landsberg umfaßt, gefeiert. Die 
kadt prangte in reichem Schmuck und das Feſt verlief in glän⸗ 
Ader Weile. Den erſten Preis von den 7 ausgeſetzten Preiſen 


Ir Turner des Allegaues erhielt beim Wettturnen Aktuar Grun⸗ 


- 


Pald⸗Bartenſtein. Den erſten von den drei Fremdenpreiſen errang 
sallner vom Männerturnverein in Königsberg. — Die maſu⸗ 
Bi Seen werden, nachdem fie durch Dampferfahrten dem 
kehr erſchloſſen worden, mehr und mehr das Ziel von Aus⸗ 
iglern. So machten am vergangenen Sonntag 30 Herren aus 
a einen Ausflug nach dem herrlich gelegenen 


1 Aus Littauen, 12. Juli. Die zum größten Theil beendete 
ütterernte hat einen ſo großen Ertrag an Klee gebracht, wie 
in einem Jahr, jo daß nicht nur die Schuppen gefüllt find, 
dern noch umfangreiche Haufen im Freien errichtet werden 
Ußten. Der Ertrag an Heu iſt dagegen geringer, da größere 
leſenflächen im Winter ausgefault und die zarteren Gräfer be⸗ 
utend durch den Slunifeoft geſchädigt find, Zum Theil vers 
iet find große 9 ohrnugungen in der tiederung. — Die Jagd 
M Wildenten it recht ergiebig. Infolge der häufigen Regen⸗ 
e ſind die fonft auskrocknenden Sümpfe, Brüche und Bäche ſo 
E Waſſer gefüllt, daß die ſonſt weiterziehenden Enten gern da⸗ 
Iben und nicht nur Nahrung, ſondern auch Schutz vor Nach⸗ 
ungen finden. Zudem läßt eine große Zahl von Jagdbeſitzern 
ich immer mehr angelegen ſein, die den ildenten Schutz ge⸗ 
Ahrenden Schilfgewächſe und Geſträuche an den geeigneten Ge⸗ 
b * Be deffen, ie 00 = ahl der hier bleibenden und 
N nden En 
an 00 ten in den letzten Jahren ſich be⸗ 


Der Geſellige. 


Der Lebende hat Recht! (Nachdr. verb 


Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


Der Zufall wollte es, daß ihm auf dem Verbindungs⸗ 
hofe, der den Juſtizpalaſt von dem Unterſuchungsgefängniſſe 
trennte, einer ſeiner Untergebenen begegnete. 

„He, Schmidt, es iſt gut, daß ich Sie treffe“, rief ihn 
der Kommiſſar zu ſich heran. „Begeben Sie ſich nach der 
Gefängnißgaſſe. Es ſoll da eine Kaſſibergeſchichte vorliegen 
— das dritte Fenſter vom erſten Stockwerk von rechts aus 
gerechnet, gehört zur Zelle des Profuriften Schlummroth.“ 

„Ah, ich verſtehe —“ warf der Kriminalbeamte ein. 

„Es liegt mir nun ſehr viel daran, eines ſolchen Kaſſibers 
habhaft zu werden“, fuhr der Kommiſſar fort. „Ich denke, 
es wird Ihnen ein Leichtes fein, mich zufrieden zu ſtellen. 
Ich ſelbſt werde mich heute auf meinem Bureau aufhalten 
und keine Mittagspauſe machen. Melden Sie mir fofort, 
wenn ſich irgend etwas ereignet.“ 

In ſeinem Bureau erwarteten den Kommiſſar eine Menge 
anderer Geſchäſte. Er vertiefte ſich eifrig in dieſelben, jo 
daß er es nicht wahrnahm, wie die Stunden verfloſſen und 
der frühe Maitag ſich allmählich in den Abend verwandelte. 

Der Aufwärter hatte bereits Licht gebracht, als von 
außen an der Thür geklopft wurde. 

Der Kommiſſar ſchrak von ſeinen Akten auf. Er hatte 
ganz Schmidt und den dieſem ertheilten Befehl vergeſſen. 

Jetzt erſtaunte Molitor nicht wenig, als Schmidt eintrat 
und mlt ſich einen Arreſtanten brachte, in welchem der Kom⸗ 
miſſar ſofort den Tiſchler Tibbecke erkannte. 

Letzterer ſah ſehr kleinlaut darein. 

„Nun, was giebt's, wen bringen Sie denn da?“ verſetzte 
Molitor aufſehend und an die Beiden näher herantretend. 

„Ihrem Befehl gemäß machte ich mich an die Beobachtung 
der Gefängnißgaſſe“, berichtete Schmidt. „Wie Sie wiſſen, 
Herr Kommiſſar, liegt, dem Eingange der Gaſſe gegenüber, 
die Bierwirthſchaft von Monninger. Ich ſetzte mich dort an 
ein Fenſter und der Musjeh hier ließ mich lange genug 
warten. Gerade vorhin, als es ſchon dunkel werden wollte, 
ſah ich ihn plötzlich die Straße daherkommen. Er ging ſcheu 
und geduckt und ſah ſich zuweilen um, ob er nicht beobachtet 
wurde. Ich eilte natürlich ſofort aus der Wirthſchaft heraus 
und gerade als ich vor die Hausthür trete, ſah ich nun, wie 
Tibbecke, nachdem er ſich nochmals ängſtlich umgeblickt hatte, 
in die Gefängnißgaſſe einbog. Ich wie ein Blitz über die 
Straße und vorſichtig mich an die Mauer ſchmiegend, ſo daß 
Tibbecke keine Ahnung haite, daß er beobachtet wurde, ſtand 
ich regungslos da, und er ging langfam, wie ein harmloſer 
Wanderer, über das holperige Straßenpflaſter dahin. Auf 
einmal hörte ich ein kurzes Pfeifen — zwei raſche Töne und 
ein langgezogener. Es war Tibbecke, der gepfiffen hatte, 
darin iſt kein Zweifel. Gleich darauf pfiff es noch einmal, 
aber diesmal klang es gedämpfter und der Pfiff ſchien mir 
aus einer Zelle des Gefängniſſes herauszukommen. Tibbecke 
wendete ſich, nachdem er Niemanden wahrnahm — mich 
konnte er ſchon der Dunkelheit wegen nicht mehr ſehen — 
blieb er unter dem bezeichneten Fenſter des erſten Stockwerkes 
ſtehen. Im ſelben Augenblicke war ich bei ihm und faßte 
ihn bei der Hand. Er wollte ſich zwar zur Wehr ſetzen, 
denn er kannte mich recht gut von früher. Es gelaug mir 
jedoch, ihm dieſen Gegenſtand zu entwinden, den er vermuth⸗ 
lich in die Zelle durch das Fenſter werfen wollte.“ 

Bei dieſen Worten gab der Kriminalſchutzmann dem Kom⸗ 
miſſar ein Stück Papier in die Hand, das offenbar, um es 
zu beſchweren, um einen kleinen Stein gewunden und dann 
mit Zwirnsfaden verſchnürt worden war. 

„Das ſind ja ſchöne Geſchichten, Tibbecke“, wendete ſich 
der Kommiſſar an den wie zerſchmettert daſtehenden, deſſen 
Augen wieder angſtvoll und unſicher im Zimmer umher⸗ 
irrten. „So rechtfertigen Sie alſo das in Ste geſetzte Ver⸗ 
trauen? Statt uns und vor allen Dingen Ihren armen 
Mietherinnen einen ehrenhaften Dienſt zu erweiſen, gaben 
Sie ſich zum Mitſchuldigen und Diebeshehler jenes Spitz⸗ 
buben her? Pfui, ſchämen Sie ſich — ich Rae Sie ſeien 
ein ehrlicher Kerl — jetzt aber ſehe ich, daß Sie ein ganz 
gewöhnlicher Lump ſind.“ 

Tibbecke zuckte zuſammen; ſein blaſſes Geſicht röthete ſich 
ein wenig und ſeine Augen hafteten einen Augenblick mit 
verbittertem Ausdruck auf dem Geſicht des Kommiſſars. 

„Ja, ein erbärmlicher Lump, nichts weiter“, ſagte dieſer 
mit erhöhter Stimme und trat blitzenden Auges dicht an den 
Tiſchler heran. „Was ſoll ich nun mit Ihnen machen ? 
Verdient hätten Sie, daß ich Sie verhaften und in Unter 
ſuchung abführen ließ!“ 

„Nur das nicht!“ ſtammelte Tibbecke, rathlos ſeine Blicke 
wieder durch das Zimmer ſchweifen laſſend. „Thun Sie 
mir die Schande nicht an. Es iſt wegen meiner armen Frau 
und meiner Lina, was meine Tochter iſt. Sie kann ſich ſo 
ut verheirathen und wenn ich ſchon wieder brummen muß, 
Beat ſchwenkt ihr Schatz vielleicht ab — und, und —4 

„So, mit Ihnen ſoll ich Mitleid haben, Sie erbärmlicher 
Tropf“, ſchnitt ihm der Kommiſſar das Wort ab. „Sind 
Sie denn mitleidig mit der armen Frau Wiegand und deren 
Tochter geweſen? Sie gaben ſich gar noch zum Mitſchuldi⸗ 
gen für jenen Schurken her. Es geſchieht Ihnen recht, wenn 

ie dafür wieder hinter Schloß und Riegel wandern. 
Nichts da“, ſetzte er auf eine bittende Bewegung des Tiſch⸗ 
lers hinzu. „Ich werde Ihre Verhaftung verfügen! Es ift 
das Einfachſte.“ 

Nun machte er eine Bewegung, als wenn er ſich an 
F begeben und den Verhaftsbefehl ausfertigen 
wollte. 

Ein langes Stöhnen kam jetzt über die Lippen Tibbeckes. 
— „Aber, mein Gott, ich habe ja nichts Schlimmes gethan 
— menigitens nichts jo Schlimmes, wie Sie meinen, Herr 


Kommiſſar!“ 

„Heraus mit der Sprache“, fuhr ihn Molitor wieder an. 
„Ich habe nicht lauge Zeit. Wollen Sie gleich reumüthig 
Alles kurz und klein erzählen, wie ſich die Sache zugetragen 
hat, oder ich gebe Ihnen morgen elegenheit, ſich vor dem 
Unterſuchungsrichter zu verantworten!“ 

daß der letzte 
ügen verſchwand. 


Es lag ſo viel Drohung in ſeiner Stimme, 
es ſagen — ich habe nichts 


Reſt von Trotz aus Tibbeckes 
als bei meiner Haftentlaſſung einige wenige 


32. Fortſ.] 


„Ach, ich will ja gern A 
weiter aethan, 


No. 162. 


(15. Juli 1891. 


Zeilen, die Schlummroth geſchrieben, mit aus der a 30 
nehmen. Ich hatte ſie zwiſchen Strumpf und Stieſel ver⸗ 
borgen, ſo daß bei der Durchſuchung nichts wahrgenommen 
wurde — und dieſe Zeilen brachte ich nun auf Befehl Schlunme 
roths zu dem Fabrikanten Dunſing.“ 5 

Ein unmerkliches Zucken ging durch das Geſicht des 
Kommiſſars. Er fühlte, wie die alte fieberhafte Erregung 
ihn wieder überkam, wie es jedes Mal geſchah, wenn 
8 unerwartet eine wichtige Entdeckung gemacht zu haben. 

ber er ließ ſich nichts merken, ſondern firirte den Tiſchler 
nur noch ſchärfer. ; 

„So, den Fabrikanten ſollten Sie aufſuchen — warten 
Sie mal — den Namen muß ich doch ſchon gehört haben“, 
unterbrach er Tibbecke, anſcheinend ſich beſinnend. ! 

„Hm, es iſt der Seedorfer Fabrikant Dunſing“, meinte 
Tibbecke erläuternd. 

„Nun, was ſtand denn auf dem Zettel?“ 

„Hm, den habe ich nicht leſen können — das war ſpaniſch 
hi ſonſt eine lateiniſche Sprache“, verſetzte Tibbecke ver⸗ 
egen. 

„Nun, den Zettel gaben Sie dem Fabrikanten ?“ 

„Jawohl.“ 

„Was ſagte er darauf 7“ 

„Hm, geſagt hat er eigentlich nichts, 
meinte, id) wäre wohl verrückt —“ 

„Nun und dann 5“ 

„Das iſt eigentlich Alles.“ 

„Menſch, lügen Sie doch nicht“, herrſchte ihn Molitor 
rauh au. „Soll ich Sie abführen laſſen ?“ 5 

„Ach nein, thun Sie das nicht, Herr Kommiſſar. Abet 
es iſt doch eigentlich Alles“, brummte Tibbecke wieder, in 
größter Verlegenheit ſeine Mütze mit den beiden Händen zu 
einem Wulſt zuſammendrehend. „Er beſtellte mich auf den 
nächſten Tag wieder zu ſich und da gab er mir einen Zettel 
und ſagte, den ſolle ich durch das Fenſter in die Zelle werfen, 
ſo hätte Schlummroth ihm aufgetragen.“ 

„Das haben Sie gethan?“ 

„Nun ja, es war 0 freilich unrecht —“ 

„Keine Weitläufigkeiten! Wir werden nachher zu ent⸗ 
ſcheiden haben, was mit Ihnen geſchehen ſoll. Sühnen Sie 
821 1 Möglichkeit Ihr Unrecht — was ſtand auf dem 

ettel?“ 

„Hm, da ſtand gar nichts darauf.“ 

„Menſch, jagen Sie die Wahrheit !“ brauſte der Kom⸗ 
miſſar von Neuem erregt auf. 

„Ja, ja, es iſt jo, Herr Kommiſſar“, verſicherte Tibbecke 
in weinerlichem Tone. „Weiß der Teufel, lauter Zahlen 
ſtanden darauf — ich bin nicht klug daraus geworden.“ 

„Lauter Zahlen, ſagen Sie?“ kopfnickte der Kommiſſar 
nachdenklich, „ein wirklicher Kaſſiber alſo — in Zeichenſchrift 
ausgedrückt. Sagen Sie, Schlummroth hat denn wohl immer 
in ähnlicher Weiſe geantwortet?“ f 

„Genau ebenſo“, nickte der Tiſchler. 

„Ja, wie wußte er denn aber, daß Sie draußen ſtanden? 
— erklären Sie 1 deutlicher!“ forſchte der Kommiſſar. 

„Er ſagte mir ſchon, als ich mit ihm in derſelben ar 
lag, ich ſolle immer am nächſten Tage kommen um dieſelbe 
Zeit, und dann mußte ich pfeifen.“ 

Dabei ließ Tibbecke einen eben ſolchen, wie den vorhin 
von dem Kriminalbeamten gehörten Pfiff ertönen. 

„Ja, ja, genau ſo war es“, beſtätigte Schmidt. 

(Fortſetzung folgt.) 


— er lachte und 


1 


Berſchie dene. 


— Eine bemerkenswerthe Verſuchs fahrt] untere 
nahm dieſer Tage in Helgoland die Luftſchiffer⸗Abtheilung 
im Berein mit einem Torpedoboot. er Feſſelballon der Ab⸗ 
theilung wurde auf das Boot gebracht und auf demſelben be⸗ 
feſtigt, worauf er aufſtieg, und das Torpedoboot, das Luftſchiff 
mit ſich ſchleppend, die Inſel umfuhr. Alsdann dampfte das 
Boot, den Ballon immer hinter ſich ſchleppend, nach Wilhelms 
haven. Unterwegs wurde der Zug von einem heftigen Gewitter 
überrafcht, worauf der vom Wind beinahe bis zur Oberfläche ge⸗ 
drückte Ballon nothgedrungen eingezogen werden mußte, Tags 
darauf wurde die Fahrt wieder angetreten und glücklich zu Ende 

eführt. Der Verſuch hat von Neuem dargethan, daß ein Kriegs⸗ 
fait, 1 daß es nicht allzu ſchnell fährt, ſehr wohl 
einen Ballon mitſchleppen kann, und daß dieſer Ballon den jetzt 
meiſt fehlenden Ausguck von den hohen Maſten aus mit Vortheil 
zu erſetzen vermag. 8 


— [Verkehr mit anderen Welten.] Eine jüngft in Pau 
(Frankreich) verſtorbene alte Dame hat 100000 Franken für den 
franzöſiſchen oder ausländiſchen Entdecker eines Verkehrsmittels 
zwiſchen der Erde und einem anderen Weltkörper teſtamentariſch 
beſtimmt. Der Aſtronom Flammarion, deſſen Schriften die Vera 
ſtorbene durchweg geleſen hat, wurde neulich, vermuthlich von einem 
Zeitungsberichterſtatter, beſucht und ausgeforſcht, wie ſich die Sache 
verhalte. Herr Flammarion antwortete: „Wir haben in der That 
einigen Grund zu der Annahme, daß von jenen Planeten aus 
Signale an uns gerichtet werden.“ — „Signale?“ fragte der 
Zeitungsmann. — „Ja, man hat zu verſchiedenen Malen an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen des Mars Lichtpunkte geſehen, die regelmäßig 
bald als Dreiecke, bald als Vierecke geordnet waren. Daraus 
ſchloß man, es könnten dies für uns beſtimmte Signale fein, 
Eine andere, natürliche Erklärung dieſer Erſcheinung giebt es 
nicht; denn man kann unmöglich annehmen, daß feuerſpeiende 
Vulkane oder ſchneebedeckte Berggipfel in ſo ſtreng geometriſcher 
Form auftreten. Leider geftattet uns der ſchlechte Zuſtand der 
Atmoſphäre, welche die Erde einhüllt, nicht, den Mars fo regel⸗ 
mäßig zu beobachten, daß man das Weſen der leuchtenden Punkte 
ergründen könnte ... Das eine iſt gewiß, daß es gegenwärtig 
kein Mittel giebt, mit dem einen oder andern Weltkörper, die uns 
umgeben, zu verkehren. Doch will das noch lange nicht heißen, 
daß die Unmöglichkeit von ewiger Dauer ſein wird! Jeden Augen⸗ 
blick kann eine neue Erfindung auftauchen, welche uns die Mitter 
liefert, mit Beſtimmtheit zu erfahren, ob unſer Planet die einzige, 
von vernünftigen und denkenden Weſen bewohnte Welt iſt.“ 


— [Mujitalifhe Reklamen.] Die heißen Sonnenſtrahlen 
haben in Paris eine neue Art der Reklame ausgebrütet, die den 
Müßiggängern viel Zerſtreuung bietet, vermuthlich aber ihren Ur⸗ 
hebern nur geringen Erfolg bringt. An den Straßenecken ſieht 
man nämlich jetzt mitunter kleine Menſchenanſammlungen; eine 
Männerſtimme klingt hindurch und ſingt in „Weihetönen nach bes 
kannter Melodie“, wo „elegante Hüte zu je 3 Francs 90 Centimes“ 
zu haben find, in welchem Reſtaurant man um 2 Franes delikaß 
frühſtücken kann, wo billige Spielwaaren zu finden find und ſo fort. 
Die Melodie, deren Klänge einſt Boulanger feierte, dient jetzt zuß 
Verherrlichung wohlfeller Weinſorten und Hammel⸗Rotelettes. 


Wriefkäften 


G. L. 1) Es wird ſich darum handeln, 00 der auf den ent⸗ 


wichenen Lehrling fernerweit auszuüben 


gaben wird. Iſt das nicht zu erwarten und ſind Perſonen nicht 


dorhanden, von denen Sie Erſtattung 
Entſchädigung für Berlufte u. ſ. w. forde 
wenn des 
thun können, 

2 
ticht geben und es darauf ankommen 
Sache veranlaſſen will. 


behörde 
Reben gebliebene Theil des Gebäudes 


H. 


erſcheint. Iſt das nicht der Fall, jo frägt ſich, ob widerrechtlich 


eine gemeinſame Wand abgebrochen iſt. 


ammen finden Sie im Amtsblatte von 1871, Seite 185. 


1 "Age können wir dieſelbe nicht ab 
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ſummariſch beſtellte Anzahl von „Geſelligen“ wird unſererſeits 
Bitte richten Sie Ihre Be⸗ 


anz regelmäßig zur Poſt geliefert. 
—.— ſchriftlich zunächft an die Poſtanſtalt, bei der Sie den 
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rechtzeltl 


ſchwerde fruchtlos bleiben, fo bitten ı 
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1) Dergleichen Angelegenheiten hat die Baupolizei⸗ 
hres Wohnortes zu entſcheiden. 


Dieſe Poſtanſtalt hat die Pflicht, für 
9 und regelmäßige Lieferung zu ſorgen. Sollte die Be⸗ 


nehmen. 


den Termin 
de Zwang heilſame Folgen 


der entſtehenden Koſten, 
rn können, ſo erſcheint die 


laſſen, was dieſe in der 

Es iſt fraglich, ob der 
nicht ebenfalls baufällig 
2) Die Taxe für Hebe⸗ 


Im 
drucken. b 
durch die Poſt bel uns 


vir um nähere Angaben, 


Abſtellung der Unregelmäßigkeit erbitten können. 


S. A. 
500 Cigarren frei ins 
1000 mit über 41 Mk. 
rück und ſchrieb, man möge mir ſchicken 


Sie ſchreiben: 


geſchah, ich zahlte 20 Mk. und hielt die Sache für erledigt. Aber 
nach einigen Tagen kam Klage und Ladung vor Gericht, gleich 
darauf eine Karte vom Kläger, ich ſolle den Termin nicht wahr⸗ 


Ich kaufte von einem Reiſenden 
aus für 20 Mk. 
achnahme. Ich wies die Sendung zu⸗ 


Statt der 500 kamen 3/0 


„ was ich beſtellt. Das 


Anl. 40% 


Pfandbriefe 


Da i 


Auslagen verlangte, da 
nichts zu fordern. 


wieder erhalten können. 


mit Regen, 
weiſe Gewitter. 
16. Juli. Kühler Morgen 
Wind, böig, viele 

17. Juli. Stark wollla, 
ſchauer und vielfach Gewitter. 
UPPPP—APMPAHPPõͤ — —— —— 

Berliner Cours⸗Bericht vom 13. Juli. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,00 G. 
B. Deutſche Interims⸗ Scheine 3% 84,90 G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 106,00 B. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
Preußiſche Int. ⸗ Sch. 3% 84,90 G. Staats⸗ 
102,80 bz. Staats⸗Schuldſcheine 314%, 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3% 94,70 bz. B. Oſtreußiſche 
Pfandbriefe 3½% 


99,10 
37½0ſ% 98,90 bz. 


wahr. 
ollte ich mi 


Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Nachdruck verboten.) 


(N 
15. Juli. Wechſelnd wolkig, windig, vielfach heiter, theils bezogen 
i Temperatur wenig verändert. 


veränderlich wolkig, 
Gewitter und Regen. 
abwechſelnd lebhafter 


Deutſche 


3½˙% 95,80 G. Pommerſche 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Kunigunde Rost 


Wladislaus Brzezinski. 
Leiten, (9093) Mortung. 
ET / 

Das diesjährige Schulfeſt 
findet Donnersſag, den 16. Juli cr. 
im Rehkruge ſtatt. 

Eltern und Schulfreunde werden 
zu demſelben hiermit ſreundl. eingeladen. 
Gatſch, den 13. Juli 1891. 

Die Schulvorsteher. Der Lehrer. 


Föcherlbräu, Graudenz 
be am Markt No. 6 


2 empfiehlt vorzüglichen e 
Frühfüns- & Mittagstifh. 
Reiche Abendkarte. ff Lagerbier. 
Otte Rettschlag. 


Gewerbeſchule n Mädchen 


zu Thorn. 

Der nächſte Kurſus für doppelte 
Buchführung und kaufmänniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft beginnt 

Montag, den 3. Anguſt 1891. 


Anmeldungen nehmen entgegen 
K. Harks, Julius Ehrlich, 
Tuchmacherſtraße 186. Seglerſtraße 107. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadt Thorn zuſtehende 
Fährgerechtigkeit über den Weichſel 
ſtrom ſoll vom 1. Januar 1892 bis 
um 31. Dezember 1897, alſo auf 6 
ahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Fährgerechtigkeit iſt eine 
ausſchließliche, anderen Perſonen als 
dem ſtädtiſchen Fährpüchter 


Die Arbeiten und Lieferungen für 
den Umbau des Empfanggebäudes auf 
Bahnhof Graudenz ſollen, Dachdecker⸗ 
arbeiten und Lieferung der Materialien 
für die Maurerarbeiten ausgeſchloſſen, 
an einen Unternehmer vergeben werden 
und iſt hierzu Termin auf Dienſtag, 
den 21. d. Mts., Vorm. 11½½ Uhr 
im Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Inſpektion Graudenz II angeſetzt, 
edingungen und Zeichnungen zur 
Einſichtnahme ausliegen und von wo 
dieſe auch gegen Einſendung von 1 Mk. 


wo 


bezogen werden können. (9118) 


Der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor. 


Boyſen. 


Bekanntmachung. 


Zur Parzellirung meiner Grund⸗ 


ſtücke zu Garnſee iſt ein Termin auf 


Montag, den 20. Juli, Vorm. 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Thieſſen 
hierſelbſt angeſetzt. (8906) 

Meine Grundſtücke beſtehen aus: 
1) einem Grundſtücke an der Marien⸗ 
werder Vorſtadt, Haus, Vieh⸗ und 
Pferdeſtall, Remiſe nebſt Grützmühle, 
2 Scheunen und 4 Morgen Garten; 
2) einem Grundſtücke, 160 Morgen, an 
der Säubersdorferſtraße; 
3) einem Grundſtücke, 100 Morgen, an 
der Marienwerder⸗Thauſſee gelegen. 
Die Grundſtücke ſind hoch in Kultur, 
hart an der Stadt gelegen und laſſen 
ſich dieſelben begnem getheilt, auch im 
Ganzen von der Stadt aus bewirthſchaften. 
Dieſe m. Grundſt können auch nach 
Wunſch in gr. u. kl. Parz. getheilt, unter 
günſt Bed. verk. werden, wozu Kauf⸗ 
liebhaber ganz ergebenſt einlade. 
engler, Garnfee, 


Die dem Landbriefträger Ehm 


iſt das in Freyſtadt am 1. Juni er. zuge⸗ 


Ueberſetzen gegen Entgelt bei Strafe fügte Beleidigung nehme ich reue⸗ 


verboten. 
Verbindung zwiſchen der Stadt und dem 
auf dem andern Ufer liegenden Haupt⸗ 
ind Güterbahnhof Thorn nebft Beamten⸗ 
ünfern, ferner den drei Badeanſtalten, 
ir 2500 Einwohner zählenden Stadt 
Podgorz und einer Anzahl ländlicher 
Ortſchaften, welche ſämmtlich mit Thorn 
durch wirthſchaftliche und geſchäftliche 
Intereſſen eng verbunden ſind. 

Der normale Fährpreis für Perſonen 
beträgt für eine einmalige Ueberfahrt 
5 Pfg. Zur Uebernahme der Pacht ſind 
2 gute Dampfer, der eine davon zur 
Referve, für je mindeſtens 80 Perſonen 
erforderlich und vom Fährpächter zu 
ſtellen. 6978 

Die Ausbietung erfolgt im Wege 
der Submiſſion. Mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote ſind bis zum 

22. Juli d. J., 
Nachm. 6 Uhr 

in unferm Bureau I einzureichen. Dar 
ſelbſt liegen die Pachtbedingungen bis 
um Termin zur Einſicht aus und 
önnen von dort gegen 1,00 Mk. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen müſſen vorher entweder 
durch Unterſchrift oder beſondere ſchrift⸗ 
liche Erklärung ausdrücklich als bindend 
anerkannt werden. Die Bietungskaution 
beträgt 600 Mk. und iſt vor dem Ter⸗ 
min in Staatspapieren zu mindeſtens 
3½% nebſt Coupons und Talon oder 
bear bei unſerer Kämmerei⸗Kaſſe zu 
hinterlegen. 

Thorn, den 19. Juni 1891. 

Der Magiſtrat. 

Die Herſtellung einer Entwäſſerungs⸗ 
anlage auf dem Bahnhof Lastowit fol 
verdungen werden. Termin am 21. d. 
Mts., Vormittags 11½ Uhr, bis zu 
welchem Angebote, bezeichnet: „Angebot 
auf Herſtellung einer Entwäſſerungsan⸗ 
lage auf Bahnhof Laskowitz, an das Kgl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt zu Bromberg, 
Eliſabethmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 15, 
frei und verfiegelt einzureichen find. Die 
Bedingungen und Zeichnungen liegen im 
Beſchäftszimmer Nr. 27 zur Einſicht aus; 
erſtere ſind nur von der Stationskaſſe 
auf Bahnhof Bromberg gegen portofreie 
Beſtellung und 50 Pf. Schreibgebühr zu 
erhalten. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Bromberg, den 8. Juli 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Die Fähre bildet die kürzeſte voll zurück! 


(9106) 
Ferdinand Galley. 


Eine braune 


oſtpreußiſche Stute 


5” groß, zur Zucht vorzüglich geeignet, 
verkauft Adler⸗Mühle. 


Elf Stück kernfettes 
= 


Vieh 


iſt zu verkaufen in Gr. Goreze⸗ 
nica bei Strasburg Wpr. (9029) 


on 


zu Dembowalonka Wpr., 
am Mittwoch, den 29. Juli cr., 


Nachmittags 2 Uhr, 
über circa 35 ſprungfähige 
Rambouillet- Kammwoll- 
Vollblut - Böcke. 


Es find diefelben ſchön entwickelt, 
von großer und tiefer Figur, bei edler 
Kammwolle. Die Heerde wurde 1865 
durch Auswahl der Elite aus den Heerden 
von Guerin⸗Gallet, Simonet⸗Villiers 
und Lefebre⸗St. Escobille gebildet und 
ſtets reinblütig weiter gezüchtet. = 

Kataloge 8 Tage vor der Auktion 
auf Wunſch. (7121) 


Sprungfähige, ſtark entwickelte 


Orfordſhiredowu⸗Vöcke 


nd billig verkäuflich in An nabe 
in Meino. 


rg 
Dieſelben find 17 bis 18 
ongte alt. i (7996) 


(9035 per Plusnitz. 


u. d. 
d. d. 


‚Hampshiredown- 
Jährlings -Böcke. 


Große ſchwarzköpfige engliſche 
Fleiſchſchaf⸗Race. 

Verkauf von 30sprungfähigen 
Böcken findet ſtatt am 5 
Donnerstag, den 30. Juli, 

Vormittags 12 Uhr, 


durch Auktion. (7597) 
Straſchin, Bahn⸗ und Poſtſtation. 


Eu an zen —— 


Zu kaufen geſucht: 


cn. 30 Muttern 


wenn auch noch zur Zucht verwendbare 


Merzen engliſch. Fleiſchſchafe 


auch ein desgl. 


Bock 31 


Offerten mit Preis⸗ Angabe unter 
Nr. 8981 an die Exped. des Geſ. erb. 


Zwei Eber 


fünf Monate alt, mittelgroße Morkſhire⸗ 
race, verkäuflich in Oſtas zewo. 


* 

Ein brauner Jagdhund 
(„Pluto“), iſt mir Sonnabend, den 11. 
d. Mts. entlaufen; gegen Belohnung 
abzugeben an Dom. Kl. Oſtrowo 
(8987) 

Ich beabſichtige mein ſeit 12 Jahren 
hier beſtehende (8 


Hotels, Reitnurntiong u. 
Garteu⸗Ctabliſſement 


mit ſtehendem Sommertheater, Or⸗ 


cheſter, Colonaden, Kegelbahn, 
Wintergarten, großem Saal, ſechs 
Fremdenzimmern ꝛc., ſchönſtem und 
ſchattigſten Garten der Stadt, vom 
1. Januar k. Js. ab anderweitig zu ver⸗ 
pachten oder evenfl. unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Zu dem 
Grundſtück gehört eine vollſtändig ein⸗ 
gerichtete und im Betriebe befindliche 
Gärtnerei, welche vom 1. Oktober d. J. 
frei wird, ſowie ein großes Stück Land, 
worauf der ſtädt. Schweinemarkt abge⸗ 
halten wird. Beides kann mit übernom⸗ 
men werden. Selbſtreflektanten wollen 
ſich wenden an die Grundſtücksbeſitzerin 
Frau Wwe. M. Werſche, 
Kulm a/ W. 


Krankheitshalber will ich meine 


Holländer Windmühle 


mit 2 Mahl: und einem Graupengang 
nebſt ca. 25 Morgen Land mit voller 
Ernte verpachten. (8877) 
Auch wird ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
hier zur Arbeit geſucht. 
Harnan p. Freyſtadt Wpr., 
den 10. Juli 1891. 
G. L. Ro gatzki. 

Ein mit Erfolg betriebenes 

Eiſengeſchäft 
iſt Familienverhältniſſe halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verk. 

Offerten unter Nr. 8776 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

And. Unternehm. halb. beabſ. ich m. 
Grundſtück, beſt. a. Haus nebſt Wirth⸗ 
ſchaftsgb., 18 Mrg. g. Wieſe u. 15 Mrg. 
Weizenb., i. d. früh. e. Gaſtwirthſch. betr. 
u. welch. ſich auch 3. jed. and. Geſch. en 

gut Bed. ſofort z. verk. Off. u. E. R. 
chönecker Anzeig. „Schöneck Wpr, 


vom Gerlchte nicht abbeſtellt wurde, nahm 
Kläger wurde abgewieſen, als ich 3 
1 verpflichten, vom Kläger 


Sie wollen wiſſen, wie Sie die verauslagten Reiſekoſten 
Dieſer Schlußſatz iſt uns unverſtändlich. 
Wenn Kl. mit der Klage abgewieſen wird, hat er die Koſten zu 
tragen, auch Ihre Reiſekoſten, auf welche Sie um ſo weniger 
zu verzichten veranlaßt find, weil, wenn Sie den Termin nicht 
wahrgenommen hätten, vorausſichtlich Ihre Verurtheilung ein⸗ 
getreten wäre. 

Stellen Sie alſo getroſt den Antrag auf Feſtſetzung der 
Reiſekoſten und Auslagen bei den Akten und beſchweren Sie ſich, 
wenn Sie abgewieſen werden. 


——— —-—-—¼dͤ . — — 


heftiger kühler 
eg 
kühler Wind. Regen⸗ 


101,90 bz. 
Pfandbriefe 3½% —,.— 


Div. 90. 

Königsb. Hart. Ztgs.⸗Act. 
Oſtpr. Zeltungs⸗Actlen. 
Inſterb Spinnerel⸗Actien 
Königsb. Vereinsbank⸗Act 
Genoſſenſ. Grundcreditban 
für die Prov. Preußen 
Pinnauer Mühlen⸗Actien 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien a 
do. Ponarth⸗Actien 28 
do. Tilſtt⸗Actien . [16 
do. Schönbuſch⸗Act. 18 
Oſtpr. Südbahn⸗St.⸗Act. 3 
do. do. do. Pr.⸗Acgt.] 5 


v. 
7 
1 
2 
4 


— 


n 800 Mk. u. darunt ] 4 


Strich⸗ | Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wyr] 4 


Neue do 0. 
Hypoth.⸗Obllgationen der 


Relchs⸗Anl. 


98,90 G. ö lefe 1 
a Bee Pa ae 
reußiſche Prämien ⸗An 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —— — Danziger 8 


Königsberger Coursber. vom 13. Juli. (Franz de 


108,50 G. 
30.— B 


Zins⸗Fuß 
Preußiſche Rentenbriefe . 4 101,0 G. 
do. vo 101.60 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr.] 3¼½ 94,50 G. 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr. 3½ 94,55 bz 
Königsb. Stadtobligationenſ 8 —,— 
sl 94,50 G. 


ulm 


190% 


P 


5 115 


0 5 
ven ente 
e 3½% 


Binz 
Egsbg. Börſenbau⸗Oblig. % 
Oſtpreugiſche Pfandbriefe 3¼ 
Sede „Gen.⸗Grund . 
krebitb. f. d. Pr. Preuß. Jt 
r.⸗Obl d. Br. Bergſchlöß lu, 
| öypotdeten- Autgeitfipeine 
Königemühle . « „Jay, 


Th. 

X 
Bri 
1 jm 


für das 
Damen 


Ado. Pinnauer 44% 
do. Engl.⸗Brunner Brau. 
do. Waldſchl.⸗Br. Allenſteinſe n, 
do. Brauerei Naſtenburg au 
„do. do Ponarth 
2.Jdo. Schönbuſch, rückz. 102 [% 
do. 80. neue 5 
do, Wickbold, rt z. 105 1 1 
Oſtpr. Slidbahn⸗ Prior. 
Obligationen Lt. A —0 % 
do. do. do. Lit. D fur 
Neuhaldensleb. Elſenbahn⸗ 
Vorzugs⸗Anlelheſcheine ft 
Ruſſiſche Noten in Rubeln 
bo, per ult. Juli 


im 


Mein Gut 
Augustthal 


Königsdg. Kaufmannſch.] 3½ 93.25 G. do, per ult, Auguſt 1 9 
Königsberg, 13. Juli. Getreide: u. Saaten 8 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 10 Nur 
Weizen ohne Zufuhr. Roggen niedriger. 75 
Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) flau, 148 Mt. (37 e, werder 
Mk. (40 Sgr.), mit der 
Poſen, 13. Juli. Marktbericht. (Kaufmänn. d, { 

Weizen 2350-2450, Roggen 20,00-21,00 2 verital 
15,90—16,20, Hafer 16,00—17,00, Kartoffeln uebſt 
pinen blaue — ME pro 100 Kilogramm. und C 

Ein älterer, erfahrener, — unbed 


ſichtsvoller 8 0 
Landwirth 


es: 


3 Kilometer von Stadt und Bahnhof] der ſelbſiſtändig gewlrthſchaft Eine 
Re —— ; th inen 
Säfte daten cu 5 Morgen groß, bie |nit vorzugt. Car, Tore N 11 für 1 
Hälfte davon entwäſſerte Seewieſen, will niſſen ſofort oder ſpäter Stell a ditions⸗ 
ich bei mäßiger Anzahlung ſofort ver⸗ Off. unt. I. Z poſtlag. Bron 3 — 
kaufen. Anna Gross, > k Nat 
(8878) __Auaufttbol b. Alenftein. | Verheiratheter Fu 1 
Ein ſebhaftes 8 Sabre a ie ſucht h in 

8 oder ſpäter Stellung. 

Anteriolwaaren-, i a cn 

2 in junger Ma Flalwaaren⸗ 
Mehl⸗ ll, Dorkoftgefhäft findet zum 20. Auguſt cr. alt N August * 

in einer größeren Garniſonſtadt Oſt⸗ſchaftsbeamter unter Lein 


preußens, 
Fremdenverkehr, Ausſpannung am Markt 


gelegen, iſt wegen Kränklichkeit des Be⸗ und Wäſche zu richten an fı 
für 14000 Thlr. bei 2000 Thlr. Ludwigs dorf bei Gifnentuni 


ſitzers 0 
Anzahlung fofort zu verkaufen. Inter: 
händler verbeten. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8513 durch di 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Weil nicht ſelbſt Bäcker, iſt eine 
& if 0 4 
Bütkerei 
täglich 200 Brod⸗ und Hausverkauf, 
bei geringer Anzahlung billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch (9115 
Carl Juhn ke, Tarnowke. 


13300 War 


zur erſten Stelle geſucht, auf ein gut 


renovirtes Grundſtück zu 5 pCt. Zinſen Unfall- Versicherungs - Ged 
Gefl. Off. unter Nr. 9092 sucht für Graudenz und Un 


zu cedieren. 
durch die Exp. des Geſelligen erbeten. 


4500 Mk. 


zur erſten Stelle, auf ein ländliche 
Grundſtück im Werthe von 12000 M 
geſucht. Auskunft durch Gaſtwirth 
Hackbuſch in Seemen b. Gilgenburg. 


Tücht. Landwirth ſucht Stelle. 
Wegen Verpachtung des von mir 
mehr. Jahre bewirthſch. Gutes ſuche ich 
dauernde Stellung. Bin 38 Jahre alt, 
verh., 21 Jahr in W Wirthſch, mit 
allen wirthſchaftl. Verhältn. u. ſchriftl. 
Arb. vertr. Vorzügl. Zeugn. ſtehen zur 
Seite. Auch würde ohne Gehalt, nur 
gegen Tantieme, Stellung übernehmen. 
Gefl. Offert. unter Nr. 9104 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein intelligenter, erfahrener 


Landwirth 


Zeugniſſe u. Empfehlungen, ſucht mög⸗ 
lichſt ſelbſtſtändige Stellung. efl. O 
werden brieflich mit Aufſcheift Nr. 8654 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein Landwirth, 26 Jahre alt, ge⸗ 
weſener Kavalleriſt, ſucht auf einem 
größeren Gute vom 15. Juli Stellung 
als zweiter Beamter. 
unt. G. A. 192 poſtl. Marienwerder erb. 


Suche z. 1. Sept. o. 1. Okt. cr. St. als 


erſter reſp. all. Infpektor. 
Bin ev., 26 J. a., v. Jugend Landw. u. 
beſitze gute Referenzen. Gefl. Offerten 
u. 500 Z. Z. poſtl. Vandsburg Wpr. 

Ein erfahrener und zuverläſſiger 
Werkführer 


Kundenmühle der neueſten Syſteme ge⸗ 
arbeitet hat, ſeinen Fleiß durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht von 
ſofort oder ſpäter dauernde Stellun 


auf längere Zeit übernehmen. Gefl Off. 
an W. Nuprecht, Marienwerder, erb. 


1 berh. Mühlenwerkführer 


fautiongf, ſucht Stell. Derſ. iſt erf. tüch. anſprüchen erbeten. M. 
Holzarb. a. Schneidem.,, b. Landesſpr. m., Leop. Leeſer, Herne in 


(669 2h 
Friedrichſtr. 32. ich ein 


p. Referenzen zur Seite. 
Etter, Schneidemühl, 
Tüchtiger Gärtner 
evangel., 29 Jahre alt, in allen 
praktiſch erfahren, ſucht zum 1. 


Stellung auf einem größeren Gute, wo und im Beſitz guter Zeu 
eventl. ichen geſtattet. Gefl. Off. Lohn nach N 


ichtner, Kunſtgäriner, 
Bremin b, Lnignno. E 


an 
(8967) 


verbunden mit Iebhaften | Prinzipals Stellung. Meeltug 


115) | Schueidemühle aufſtellen kn 


unverh, Mitte 30 er, geſtützt auf gute Landratbsamt Kou iz. 


Gefl. Offerten = 


der lange Jahre in einer Geſchäfts⸗ und bungen nimmt entgegen 


Auch würde derſelbe Mühlenbauarbeit fektions = Gefchäft ſuche per 1% 


Für mei 
und Deftill 
fober a. c. 

jün 
welcher mit 
verſteht, um 


Angabe der Gehaltsanſprüche en 


Ein Müllergeſ 


ie ee e el 
eſtpreußens von ſofort ode hn achtb 

Zu erfragen Graudenz, Lang Pan! & 
1 

In welcher Stoß 2 bis 

preußteus, an be uden dauer 
gelegen, iſt die Niederlaſſum fi Groyp 


thätigen Zimmermeiſters, . Relſekoſten 


2 lüchtit 
1 


welche das 
lacht E. Ke 


Ein til 
findet vom 
und lohnen 

C. € 


wünſcht. Mittheilungen 
Carl Juhnke in Tau 
entgegen. 0 


Eine gut eingeführte Leben 


einen thätigen Vertre 


Geeignete Bewerber wolle — — 
3 Adresse an Herrn P. Pape i Ein 
f einsenden, L der in ſen 
2 7 fr kann, findet 
5 . Gebildete } Stellung 6 
| 2 2 
Techniker, Ingenim —— 
finden gute Nebeneinnahmen dul 
rung von Correſpondenzen für 0 
geſehenes, politechniſches Org 
monatliches Fixum von 80 Faden be 
und Extrahonorar für wichtige Reichäftie 
theilungen. Näheres unter 94 Soda 
an Haaſenſtein & Vogler,! N 9 
Berlin S.⸗W. 4 ) 3 m 
Ein Expedient fü | 
für Militär⸗ und Polizeiſachg Anden dauer 
gefucht. Meldungen mit Gch ohn. Ru! 
ſprüchen zu richten an das fl zii 
I 
Für mein Colonialmaaren, ! erhalten fo 
„lations- und Eifentaarengefäil N 9* 


einen tücht. jungen! 


Vier til 


der polniſchen Sprache vollftändige i 
per 1. Auguſt cr. Abſchrift du lacht zum 
niſſe und Angabe der Gehalts: * — 

B. Cohn in Lille 4 i 


Netourmarke verbeten. I 
Ein Volontair für's Man 
waaren⸗Geſchäft findet dafelöft 1 


— — 
Ein ver 


Stellung. Vorher ſchriftliche W bel 3 Marl 
erbeten. ſchäftigung 

Ein Commis — — 

gewandter Verkäufer, wird für Zwei b 

(9083) | terialwanren-Gefchäft geſucht. fi ſen zu | 


Benno Richter, 115 
Verkäufer⸗Geſuc 


Für mein Manufaktur um? 


18 
1 T 


ii 


UN 


tember d. Is. einen tüchtigen 
ſtändigen Verkäufer, der pl 
Sprache mächtig, welcher auch ln 
koriren großer Schaufenſter IT 
Offerten mit Photographie Bi 
t 


Mefttalt 


u Martin 
llexnitz. 


Sofort zu v 


Sir meine neu gebaute 155 Ein tid 
erſten u. zweiten ONE 
ächern | die ſchon mit Hartguß⸗ und Pace 3 8. 
ftober | walzen gearbeitet haben, ſch "Re 
‚ein tüchtige 
glei. 5 Neumann, W. 
eſitzer, Labes. geſucht. P. 


e nf 
enten 
00 1705 
ger g 


Granz Die 
8 


1 
ir. Allenſteinſt e 
ende 14366 0 
ö 2 ,K IM 
„rlickz. 102 fe, 
25 „ 6 
Utz. 10 „ 4 % 
n⸗Prior.⸗ 
Lt. A—C fu, 
List. D f 
Elſenbahn⸗ 


ſelheſcheine Ji 
in Rubeln 
. - 


u. Saaten 
Mk. pro 10 


iger. 
Mk. (37 © 


aufmänn, d, 
9,00—21,00, 
Kartoffeln 0 
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pedient 
Bolizeifact 
mit Geh 
an das Ki 
ß. | 


almwaaren:, } 
aavengefhil 


Agen! 
vollſtändige 
bſchrift da 
Gehalts⸗ 
n in Liſſ 
ten. 


mis 

wird für 
geſucht. © 
n (iR 
chter, T 


Geſut 


Ffaktur un 


Mistel 
aute N 


n Geſel 
und ga j 
1, schärfe 
Zeug, 
nft. 105 


1 Ein perfekter 


findel zu Marlint 


Th. Tobias? 
Waarenhaus 
Brieſen Wpr. 
— ſucht — 

1 jungen Mann 


für das Mannfaktur⸗ und 
Damenconfektious⸗Lager 


1 jungen Maun 


für das Herrencoufektious⸗ 
Lager (9150) 


1 Voloutair. 


Nur ſolche Bewerber 
wperden berückſicht., welche 
nit der Brauche vollſtändig 
vertraut. Photographie 
N 


Nuebſt Zenguißabſchriften 
und Gehalts⸗Auſprüchen 
bedingt erforderlich. 


Sagas 


Einen ungen Manu a 

uche für nem Colonfalwaaren⸗ un 

E dens G, e Perſönliche Vor⸗ 

lellung erwünſcht. Eintritt am 15. Aug. 

H. Wodtle, Strasburg Weſtpr. 

Einen tücht., polnisch ſprechend. 

jüngeren Seien 

t bei gutem Gehalt für fein Mate⸗ 

a und Schanfgefchäft per 1. 

Auguſt cr. Alb. Born, 

Nudczanny Opr., Bahnſt. 

ür mein Colonialwaaren⸗ Geſchäft 

ud Deſtiltllen ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober a. c. einen 91 


(9121) 
jüngeren Gehilfen 
welcher mit Landkundſchaft umzugehen 

derſteht, und per bald 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Span! G. Liskow, Labes i. Pom. 
2 bis 3 Malergehilfen 
uden dauernde Beſchäftigung bei 
6 Groppler, Maler, Nordenburg. 
Reiſekoſten werden vergütigt. (9068) 
2 lüchtige, junge (8624 
BE” Barbiergehilfen WB 
welche das Manöver mitmachen wollen, 
lacht E. Koch, Thorn, Mellinſtr. 112. 


Ein tlicht. Barbiergehilfe 
findet vom 1. Auguſt 1891 dauernde 
und lohnende Stellung bei (8804) 

C. Grauke, Oſterode Opr. 

Ein Conditorgehilſe 
der in ſeinem Fache Tüchtiges leiſten 
kann, findet vom 1. Auguſt ab dauernde 
Stellung bei (8615 

Schmelter in Tuchel. 


Ehloferu Schmiede 


inden bei hohem Lohn danerude 
Veſchäftigung. 5 (9119) 
Sodafabrik Montwy 


j Kreis Inowrazlaw. 


23 ficht.Schloſſergeſellen 


Ba dauernde Beſchäftigung bei hohem 
ohn. Nud. Thomas, Schloſſermſtr., 
Thorn, Nuſtadt 253. (8517 
Tüchtige Ofenſetzer 
erhalten ſofort dauernde Arbeit bei 
eſchner, Töpfermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. (8565 
Vier tüchtige 5 (8569 
Tiſchler⸗Geſellen 


uucht zum ſofortigen Eintritt 


5. Sawitzki, Tiſchlerm., Allenſtein, 
Liebſtädterſtraße 11. 
> (6284) 
Wrgen-Larfirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet fofort Be⸗ 
ſchäftigung bei S. Lewin ſohn, 
Strelno. 
Zwei Schmiedegeſellen 
finden von fofort dauernde Beſchäftigung 
dei M. Kalweit, Schwetz a/ W. 


1 Schmied 

1 Torfſtecher 
2 Juſtleute 

2 Pferdekuechte 


S Martini d. Is. geſucht in Kl. 
llexnitz. 


Obſtuntzung 


fofort zu verpachten. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 
chmied 


gute Stellung in 
om. Powiatek bei —.— 


In Roffen bei Braunsderg wird 


enner (9082) 
heſucht. Perſönliche Vorſtellung nöthla⸗ 


ein tüchtiger, underheiratheter 


verheiratheter 
zn. e 
der in der Wirthſchaft auch brauchbar, 
mit guten 1 findet zu 
Martini d. 33. Stellun 
bei Lödau 


Ein 


€ r. 


tine lüchtige Wirthin 
1. September, ſucht 
Ye ee bei Rehden Wpr. 
Dom. Zinzow bei Friedland in 
Mecklenburg⸗Strelitz ſucht zum 1. Sep⸗ 
tember einen (8502 


kantionsfähig. Auternehmer 


mit ca. 40 Leuten 
zur Kartoffelerndte. Nähere Bedingungen 
erfährt derſelbe bei oben genannt. Dom. 
Ein Unternehmer 
mit 15 Mädchen findet ſofort lohnende 


Beſchäftigung auf Dom. Kl. Rohdau 
ie Weſtpr. (8454) 


Einen Biberſchwanzſtreicher 
ſucht von ſofort Ziegelei Schönau bei 
Leſſen. G. Schidzig, Zieglermſtr. 

Auf Dominium Richnau b. Schön⸗ 
ſee findet (9096) 

ein Inſpektor 

der Hof⸗ und Speicherverwaltung zu 
8 hat, von ſogleich Stellung. 
Gehalt 400 Mark. 

Zum 1. September wird ein energiſcher 
erſter Inſpektor 
geſucht. Gefl. Offerten unter Nr. 9097 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein verheiratheter, ſolider, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrener, 
auch der polniſchen Sprache mächtiger 

Inſpektor 
ſucht per ſofort eventl. 1. October 
Stellung. Gefl. Offerten poſtlagernd 
W. S. Graudenz. (9101) 


Adminiſtrator 


geſucht, der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weifen und Kaution ſtellen kann, zur 
Bewirthſchaftung eines Gutes. (8371 
Off. sub A. B. C. poſtl. Thorn. 
Zum ſofortigen Antritt ſucht zwei 
tüchtige, energiſche (8979) 
Beamte 
(Hof: und Feld⸗Inſpektor). 
Be Gr. Golmkau per Sobbowitz. 
Ein unverh. Hofmeiſter 
findet ſogleich Stellung auf der Dom. 
Subkan bei Dirſchau. (9065) 
Ein Vorhauer 
mit 9 Mann, welcher im Accord pro 
Morgen haut, wird geſucht. Perfönliche 
Meldung erbeten. (9105) 
Kl. Watkowitz bei Rehhof. 
Ein Hofmann 
in jeder Beziehung zuverläſſig, 
ein Schmied 
mit Burſchen und eigenem Handwerks⸗ 
zeug und mit Führung des Dampf⸗ 
dreſchfatzes vertraut, 5 
ein Nachtwächter und 


drei verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern finden bei gutem Lohn 
Deputat zu Martini Stellung auf Dom. 
Kl Roh dau bei Nikolaiken Weſtpr. 


Ein evang. tücht. Hofmann 
desgl. ein Schäferkuecht 


geſucht von Dom. Gr. Plowenz bei 
Oſtrowitt (Bahnhof). (8982) 
Dom. Gorken bei Marienwerder 


ſucht zu Martini einen (8978) 
tüchtigen Hofmann 
mit Scharwerker 
für's Vorwerk. Ebendafelbſt finden noch 
Juſtleute und Knechte 

bei hohem Lohn Stellung. 
Kräftige brauchbare ( 
Arbeiter 
finden dauernde Beſchäfligung. 
Zuckerfabrik Schwetz. 
Ein verheiratheter, gut empfohlener 
Kutſcher E 


findet zu Martini in Kattlau bei 
Montowo Stellung (8926) 


Steinfuhrlente 
finden lohnende Beſchäftigung beim 
Chbauſſeebau Allmark— Poſilge, Kreis 


Stuhm. (907 
A. Kiwitt, Bauaufſeher. 

Zum 1. Oktober d. Is, eventl. auch 

früher, wird ein (3099) 
Wirthſchafts⸗Eleve 

für Kl. Konojad geſucht. 8 

lung nach Vereinbarung. efl. Offerten 

ſind zu richten an die Gutsverwaltung 

Gr. Konojad Weſtpr. 


Einen Lehrling 
ſuche für meine Konditorei und 
15 ſofortigen Antritt. 

ich. Rommel, Konditorei u. Kaffee, 

Ino wrazla w, Friedrichſtr. 16 

Die Eiſen⸗Handlung Heinrich 
Cohn, Löban Weſtpr., ſucht von 
ſofort oder fpäter 7985 


d . ) 
einen Lehrling 


beliebiger Eonfeffion aus achtb. Familie 


8014 


Kaffee 
(906 


sin Tuſchew | 55 
ftp 9098 
Einen verheiratheten Gärtner 
der zeitweiſe Leute beauffichtigen muß, 
per 1. Oktober und (8936) 


68453) 8 


15930 Geldeewinne mit 


Deuische 


al-Geli-Lofterie. 


2 Ziehungen. 


Haupigewinne 


6000O O 


300000 
150000 
100000 


2 mal 


75000 
50000 


4 Millionen Mark. 


Original-Vollloose 48 Mk., 24 Mk., , 10 Mk., . 6 Mk. 


Für die ganze Lotterie 


gültig 1% 475 Mk., 1% 238 Mk., 


5% 98 Mk., 1/5 55 Mk, 


Antheil-Vollloose „ 3,25 Mk., „% 2 Mk., „ 1 Mk. 


Für die ganze Lotterie gültig 10% 31 Mk., 1% 18 Mk., 1% 9 Mk. 
Beide amtlichen Listen und Porto 60 Pf. 


Wer billig kaufen will, bestelle sofort bei der unterzeichneten General-Age ntur, 


da die Loose bedeutend theurer werden und bald vergriffen sind. 


91200 


Leo Joseph, Baulgeſchüf, 


Berlin W., Potsdamer Strasse 71. 


Suche für mein Materialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft von ſofort einen 
Lehrling. 
(8977) G. Drawanz, Culm. 
Sees ese 


Ein Lehrling: 


2 mit guten Schulkenntniſſen gegen © 
monatliche Remuneration findet 
3 Stellung in (6161) & 
3 L. d. Homanı's Buchhandlung. 2 
2 Danzig. 2 
Seeeseeeeeegseeeeeeeeee e 


Ein Lehrling 
mit guter Schrift, wird für ein Büreau 
in Grandenz geſucht. Offerten u. 9018 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


r 
Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der 
polniſch ſpricht, fucht für fein 
Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 


Geſchäft (9064) 
J. Marcus, Willenberg. 


— — 
Ein junges, anſtändiges Mädchen 
vom Lande, ſucht zum 1. Auguſt und 
ſpäter Stell. a. Stütze reſp. d. Wirthſch. 
zu erl. Off. u. M. T. poſtl. Thorn. 
Ein anſtändiges Mädchen, aus ſehr 


achtbarer Familie, ſucht von gleich oder 
ſpäter Stellung als 


Nähtetin u. 3. Stühed, Hausfrau 
in Handarbeit und Plätten geübt. 

Offerten unter Nr. 9000 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen, das ein Jahr 
die Landwirthſchaft gründlich erlernt u. 
dem vorzügl. Zeugniß zur Seite ſteht, 
wünſcht zum 1. Oktober 1891 eine 


Stelle a. Wirthſchaftsfräulein 


4) anzunehmen. Familienanſchluß Beding. 


Off. u. A. Z. poſtl. Marienburg erb. 


Eine Kindergärtnerin 1. Kl. 
ſucht vom 1. Auguft oder ſpäter (8992 
Bahrſch, Mockrau bei Grandenz. 
Eine ev., erfahrene und geſunde 

ieherin 
wird zum 1. Oktober cr. auf's Land 
eſucht. Off. mit Zeugnißabſchriften u. 
chaltsanſprüchen unter Nr. 8965 an 


9 die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Moritz' Hotel, Brom berg, ſucht 
von fofort ein in der Küche erfahrenes 
Mädchen 
aus feiner Familie, welches den Kaffee 
zuzubereiten und zu verabfolgen hat; 
außerdem ne Furs 5 
au allgemein 
unterküst. 8416 


Sude zum 1. September cr. 
eine tüchtige 


® ® 
Directriee 
für mein Pntzgeſchäft. Reflek⸗ 
tirende wollen unter Einreichung 


3 ihrer Atteſte, Gehaltsanſprüche 


und Photographie ſich melden bei 


2 
S. Badzick, 
Rieſenburg Wpr. 
Eine branchekundige, tüchtige 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig iſt, ſowie s (9072 
2 Lehrmädchen 
per 1. September cr. geſucht. 
Meldungen ſind Zeugniſſe 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Joelſohn, Briefen Wpr. 
Kurz⸗, Galanterie⸗ und Weißwaaren⸗ 
Handlung. 

Für mein Putzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober (9070) 
eine Direetriee reſp. 
erſte Putzarbeiterin 
die auch gleichzeitig im Verkauf thätig 
iſt. Photographie, Zeugniſſe wie Ge⸗ 
haltsanſprüche bei vollſtändig freier 
Station und Familienanſchluß erbeten 

an Salinger, Tiegenhof. 


in junges Mädchen, evang., 
E wird zum 1. Auguſt zur Stütze 


und 


der Hausfrau und Hülfe im 
Geſchäft (Gaſtwirthſchaft) ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe 
des Gehalts unter T. 100 poſtlagernd 
Marienwerder. Marken verbeten. 
Zum fofortigen Antritt wird ein 
einfaches, kräftiges (8966 
junges Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der Wirth: 
ſchaft auf einer Oberfürſterei gefucht. 
Meldungen unter ©. T. poſtlagernd 
Locken erbeten. (8966 
Zur Bedienung in meiner Gaſt⸗ 
ſtube ſuche ich von ſofort oder 1. Auguſt 
ein anſtändiges, ſolides (9032 


ch e n 
(keine Kellnerin.) Perſönliche Vorſtell. 
möglichſt erwünſcht. 


G. Bertram, Kaufmaun, Marienburg. 
Eine tüchtige ältere 
irthin 
— ſelbſtſtändigen Führung meiner 
irthſchaft und z (9083 
eine ordentliche Köchin 
ſuche zum ſofortigen Antritt. Meldungen 
e 
Hin Waldeck bei Löbau Weſtpr. 


Für Schank⸗ und Materialgeſchaf 
wird eine gewandte, * poln. Sprache 
9116) 


mächtige 
Verkäuferin 
geſucht. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Meldungen bei J. Tuchler, Gollub 
Ein Mädchen 

mit Kenntniſſen von Küche u. Maſchinen⸗ 
nähen, ſucht als Stütze 

Frau Superintendent Tomuſchat, 
(9080) Neidenburg. 


| Ein auff. Mädchen 


mof., der poln. Spr. mächtig, findet in 
meinem Material⸗ und Schankgeſchäft 
vom 20. Juli cr. Stellung. (8989) 
J. Jacobſohn, Thorn, Culmer Vorſtabt. 
Ich ue 8, 
ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft ohne 
Penſionszahlung. Frau Hauptmann 
Strecker, Radmansdorf b. Gottersfeld. 


Als Stütze der Hausfrau 


geſucht zum 1. oder 15. Auguſt ein 
älteres, anſtändiges Mädchen, das der⸗ 
gleichen Stellungen auf dem Lande 
ſchon inne hatte. Dasfelbe muß die 
Küche ſelbſtſtändig beſorgen, die Haus⸗ 
arbeiten beaufſichtigen, Handarbeiten 
verſtehen und plätten können; überhaupt 
ſich vor keiner Arbeit ſcheuen. Gehalt - 
140 Mark. 

Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 9086 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


„Suche für ſofort eine evangeliſche 
tüchtige Wirthſchafterin. 
Selbige hat auch meinen Haushalt zu 
führen. Milch wird zur Molkerei ge⸗ 
liefert. Zeugniß⸗Abſchrift und Gehalt: 
anſprüche bitte einzuſenden. Brandt, 
Adminiſtrator, Waldau bei Pruſt. 

Die Stelle einer . 9095) 
älteren Wirthin 
für einen kleineren Haushalt bei einem 
alleinſtehenden Herrn iſt ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Frau Kautz, Taubendorf 
bei Usdau Oſtpr. 


— . — 
Dom. Dobrin bei Pr. Friedland 
ſucht zum 1. Oktober eine mit Sepa⸗ 
ratorbetrieb vertraute und mit guten 
Zeugniſſen verſehene, evangeliſche (9073 
Meierin. 
Gehalt 180 Mark. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, erbittet 
Adminiſtrator Groeſchke. 


Zum 1. Oktober ſuche ich eine 
tüchtige Köchin 
welche ganz ſelbſtſtändig kocht, die Wäſche 
verſteht und Hausarbeit übernimmt. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeugni 
einzufenden an 
Frau von Liebermann, 
geb. Frefin von Kettler. Dt. Eulam 


für den bürgerlichen 
2 } * 


20 


4 lichen Buchhandlungen, 
Verlag von \ 
Walter Lambeck in Thorn. 


Ich verreiſe von heute ab 


für etwa 14 Tage. 8941 
Thorn, d. 12. Juli 1891. 


Dr. Wentscher. 


Damm mn — 

Eines Umzuges wegen ſteht ein gutes 
Pianino 

um Verkauf. Gefl. Offerten unter R. 

00 poſtlag. Bukowitz Weſtpr. erbeten. 

rr 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenkonstr., höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt 
frei, mehrwöchentl. Probe, gegen Baar 
oder Raten von 15 Mk. monatlich an. 

Preisverzeichniss franco. (5306 h) 


Ein faſt neues, niedriges (8864) 


Zweirad 


act iſt für den Preis von 

k. nebſt vollſtändigem Zubehör 

zu verkaufen. Gefl. Offerten u. W. II 
oſtlagernd Niederzehren 
raudenz erbeten. 


bens Süperyhosphal. 
Bei frühzeitiger Beſtel⸗ 


lung liefern wir zur Herbſtſagt vor⸗ 
zuͤgliches 18/20 % iges Fabrikat bei 


vollen Gehaltsgarantien 


Unter Cuventionspreis 


Wiederverkäufern Rabatt. 


Hodam & Ressler, 


Danzig. (62%) 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn 


Ludwig Cohn, Strasburg Bor. 


Eiſenhandlung, Magazin für Haus un 
Küchen⸗Geräthe 

empfiehlt ſämmtliche Wirthſchafts⸗Artikel, als: 

Draht Speiſeglocken, Meſſingkeſſel zum Einkochen von Früchten, Tafel: 


u. Küchenwagen, Fleiſchhackmaſchinen, Brodſchneidemaſchinen, 


Expreßz⸗ 


reiber, Kuntze's Schnellbrater, Waſchgarnituren, verzinnte Milchſatten, 

Butterformen, Holzwaaren, Petroleum⸗ u. Spirituskocher, echte Sp: 

linger Tiſchmeſſer u. Gabeln, Taſchen⸗, Gärtner⸗, Küchen⸗, Trauchir⸗ 

Meſſer von einfacher bis feinſter Art, Polſter⸗ und Spiralbettſtellen ſowie 

ſämmtliche gußeiſerne u. ſtahlblech⸗emaillirte Geſchirre 
iu Sehr billigen Preiſen. EEE 


r a a a 


DE BEL ECCperen aan te HE een 55 
pr Pi De en a 


b. Gustav Lustig, Berlin, Brinzenftr.43p. Br 


Preiscourante gratis u. franko. 


Viele Anerkennungsſchreiben d 


Nach- Dem 


das Reichsgericht entſchieden hat, daß 
die Betheiligung bei der I. Stuttgarter 


Serienloos⸗Geſellſchaft in allen 
deutſchen Staaten geſtattet ſei, lade ich 
. weiteren Betheiligung ein. Jeden 

onat eine Ziehung, nächſte am 1. Aug. 
d. J. Haupttreffer Mk. 150 000, 
120 000 ꝛc. Jahresbeitrag M. 42—, 


dat M. 10,50, monatl. M. 3,50. 
ſchreibt om 15. 
lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton 


tatuten verſendet F. J. Stegmeyer 
Stuttgart. (9111) 


* Wunderbar ist der ala A 


Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe 
Hecke etc. verschwinden unbedingt beim 
täglichen Gebrauch von (4969) 


Bergmanns Lilienmileh-Seiie |@ 


von Bergmann & Co. in Radebeul-Dres- 
den. Vorräthig a Stück 50 Pf. bei Fritz 
Eyser in Grandenz, Ap. P. Kosgak in 
Bischcfswerder, Friseur Oscar Gall in 
Cnlmsee u. Apothek. Butterlin in hessen. 


Haltbarster 


Fussboden-Anstrich! 


‚Tiedemann’s 
Bernstein-Schnelltrocken-Oellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
nachklebend, mit Farbe in Nüancen, un⸗ 

> übertrefflich in Härte, 
Glanz u. Dauer, allen 
Spiritus⸗ u. Fußboden⸗ 
a an anHaltbar⸗ 
keit überlegen. Einfach 
in der Verwendung, 
daher viel begehrt für 
jeden Haushalt! In ½, 
Schntzmarke. 1 und 3½ Kilo⸗Doſen. 
Nur echt mit dieser Schutzmarke. 
Carl iedemann, uam, Dresden, 
begründet 1833. 
Borräthig zum Fabritpreis, Muſter⸗ 
aufſtriche und Proſpecte gratis, in 
Grandenz bei (5215h 


Fritz Kyser. 


— 


Delikaten echten Mecklenburger 


[_1Kümmel-Käse 


sowie Tilsiter Käse versende 9 Pfd 
für Mk. 3,10 franco gegen Nachnahme, 
Für 12 Abnehmer billiger. 

oldegk in Meckl. (8192) 


Alb. Maaz. 


—— 


ELBING. 


ee ee N ie 


— % 


r 
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. Findeisen ne. 


Wagenfabrik. 


Grösstes Lager sämmtlicher Arten 


Luxus- und Gebrauchswagen 


in vorzüglichster Ausführung. 


Neueste Zeichnungen stets zur Verfügung. 


Billige feste Preise, solide Arbeit. 


(68278) 


Reparaturen jeder Art in kürzester Zeit zu billigsten Preisen. 


Thamotteplatten 


2 reien veſter Qualität, glatt und widerſtandsfähig, halten 
auf Lager und empfehlen angelegentlich 


Zoromobilen und Extenter⸗Oampf⸗ 
Dreſch⸗Maſchinen 


Rr ri 


für Bäcke⸗ 


6570) 


Gebr. Pichert, 


Graudenz, Thorn und Kulmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


offeriren vom Lager zu billigften Preiſen und günſtigſten Conditionen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln, 


Vorzüge : 
der Excenter- Dreſchmaſchi⸗ 
nen gegenüber allen anderen 

Syſtemen: i 
Gar keine Kurbel⸗Wellen, 
keine inneren Lager mehr, 
größte Erſparniß an Schmier⸗ 
material, Reparaturen und Zeit. 
Einfache Conſtruktion. Leichtig⸗ 
keit des Ganges. Geringer 

Kraftverbrauch. 


Eine Anzahl von gengniſſen ſtehen auf Wunſch zur Verfügung: 
Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stoluo per Kl. Czyſte 


an. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahres ge⸗ 


Proctor & Co. hat 


bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch 


hohe 
iſt ſelbſt bei höchſt 
an 


der 


eiſtungsfähigkeit ausgezeichnet. Die Reini 
geſpannter Lelſtung eine gute. f 
die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, 


aſchine 


ung des Getreides 
orzüglich hat mir 


daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch 


den 29. Januar 1891. 
von Ihnen 
von Ruſton 


alfo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 


Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, 


Ich theile 


hnen ergebenſt mit, daß mich die 5 


ekaufte Spferd. Locomobile nebſt Excenter⸗Dreſchmaſchine 
ter & Co., Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen 


zufrieden ftellt. Reindruſch u. Reinigung ift gut, der Gang ruhig, der Feue⸗ 
rungs⸗ und Oelverbrauch ſehr gering. Ein großer Vorzug gegenüber 
anderen Syſtemen iſt die Anwendung der Excenter, da hierdurch 


die inneren 2 und Kurbelwellen in Fortfall gekommen 


kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. 


fi 


d. 
11984 


Preislisten und Prospeete gratis und franco. 


Eine fo gut wie neue Feldbahn von 2100 Mtr. 
Länge und 32 Kippwagen iſt — auch getheilt 
— billig abzugeben. Selbige eignet ſich auch als Rüben⸗ 


bahn und liegt in Weſtpreußen. Gefl. Anfragen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 9113 durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


8 zU BAUZWECKEN 


“ „Träger inallen Profilen‘Sch 
Wellblech sowie sein.best® 


| 
0 


1 


= ss 


In, 


empfiehlt 


ienen,Säulen, Ständen, 


Wegen Uebernahme eines Grund: 


ſtücks habe noch mehr zur 
Fleiſ 


cherei 


gehöriges Handwerkszeug billig ab⸗ 


uche 
1 
ed 105 Wohnun 
beſter Lage der 


vermie 


3 


als: 
mein 


Cam 


1 Sechsſchneider, Block ꝛc. 


u. Schlachthaus, in 


idt, Flelſchermeiſter, 
ae er. ’ 


(8872 u 


* 


ſeit en innegehabt.“ mit Garbenbinder, Syſtem May: 


farth⸗Frankfurt a. M. 


tadt, von ſofort zu für die Hälfte des vorjährigen Kauf⸗ 
preiſes 


verkä * 
en, Offert. u. Nr. 8980 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Küniesbrger Maschinenfabrik 6 


Köniesiere 


liefert ſofort, zu fg 

ebingungen: 

Locomobilen u. Da 
dreſchmaſchinen mite 
kommener Reinigu, 
Conlante Bedingm, 
Landwirthſchaftlih 
Maſchinen und Ga 
ö aller Art. lu 
5 Sun gratis u.] 

5 ocomobilen ne 
Conſtruktion als: 0 ö 
pound⸗Locomobilen, 
ballons⸗Eincylinder⸗ 
comobilen, ſowohl! 


Ausziehkeſſeln, als mit [7] Feuerbuchskeſſeln. — Solide Agenten werden very, 
Meierei⸗Anlagen mit Patent⸗Balance⸗Eentrifugen. | 


Im Jahre 1890 — 50 compl. Anlagen bis 12000 Liter täglicher Leiſtung ausgeſſ 


1 Pferd pechen Zr 


mit echt amerik. Stahlzinken, 
System Tiger und Hollingsworth, 


Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 


Kartofjelhänflepflüge 


in allen Stärken, 


Rübenjäter, Rübenhack⸗Maſchinen 


empfiehlt billigſt unter 


Carl Beermann, Bromberg. 


Butter B. su. Honig 


Süßr. Grasbutter, friſch, M.7, 25, Blüthen⸗ 
Honig, fein, M. 4,25, Aprikoſen, edel, M.3, 
hr fi el garant. leb. Ant. 7—8 Hühnchen 

bllllgel P. 6,25. 5—4 Hahner Mi. 6, 
4-6Entch. M. 6. G. Streusand, Tluſte, Galiz. 


Gut erhaltene ſtarke (8929) 
4“ Laſtwagen 


werden zu kaufen geſucht von 
H. Wodtke, Strasburg Weſtpr. 


Einen wenig gebrauchten, vierſpännig. 


Dreſchkaſten 


JNiemenbetrieb, hat preiswerth zu ver⸗ 


kaufen M. Ziepp, Adl. Liebenau 
(9091) bei Pelplin. 


la gelben Senf 


offerirt billigſt (8653) 
Max Scherf. 


Haus⸗Verkauf. 


In Allenſtein, am Markt, iſt ein 
kleines altes Haus mit Laden, zu jedem 
Gewerbebetrieb geeignet, günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten wollen ihre Adreſſen 
an die Expedition des Geſelligen unter 
Nr. 9013 einſenden. 


— 


a 
* 0 1 

Mein Grundſtück 
verbunden mit Material⸗Waaren⸗ 
Handlung, in einem der größten Kirch⸗ 
dörfer, zu dem noch 8 Mrg. Weizen⸗ 
boden gehören, ſteht preiswerth zum 
Verkauf. 8712 

Das Haus iſt zweiſtöckig, ſehr ges 
räumig gebaut; dicht an der Chauſſee 
gelegen. Geeignete Kauflieb haber wollen 
ſich melden bei 8712 
A. v. Rakowski, Adl. Rehwalde. 


Hotel erſten Ranges 


ſehr elegant gelegen, mit großem, ſchön 
ausgeſtatteten Vergnügungsgarten, gr. 
Tanzſaal, Fremdenzimmer, Speicher⸗ 
Räumlichkeiten und vorzügl. Stallungen, 
ift in einer Provinzialſtadt wegen anderer 
Unternehmungen ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nur 5 bis 6000 
Mk. Näheres zu erfragen bei (8766 
L. Loewenthal, Güter⸗Agent, 
Freyſtadt Wpr. 


Verkauf. 

Bei etwa 1800 Mk, Anzahlung be: 
abſichtige ich mein ſeit 2 Jahren ge⸗ 
bautes Wohnhaus nebſt Stallung, 
einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ein 
Morgen groß, zur Zeit zur Mehlhandlung 
verpachtet, etwa 1000 Schritt von der 
Bahn, zu verkaufen. Kaufluſtige wollen 
ſich melden. J. Krüger, Kirchendiener, 

(9046) Erin. 


Meinen 11 Morgen großen 


Garten 


incl. 2 Morg. Wieſen, auf welchem ca. 
30 Jahre eine Kunſt⸗ und Gemüſegärt⸗ 
nerei mit gutem Erfolge betrieben iſt, 
habe ich anderweit. zu verpachten. 

O hm, Apothekenbeſitzer, 
9066) Rieſenburg Wpr. 


coulanten Bedingungen 


f 


> 
# 
* 


Donne 


t täglich 
tion, Mar 


mt vortlich f 


Ein Grundſtück nahe bei Brouta der 


worin ich ſeit 20 Jahren ein gangbu 
Schank⸗ u. Reſtaurations⸗Geſchiß 
betr., nebſt ſchönem Garten u. 8 M. 
Land, Familienverh halb. ſofort zu un 
kaufen. Off. a. d. Exp. d. Gef. u. Nr. 90 


Eine ſehr gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, verbunden mit Maker 


und Schnittwaaren, und ca. 40 Mor aan 


Acker fol für den Preis von 22000 M 
verkauft werden. Gefl. Offerten un 
Nr. 9094 durch die Exp. des Gef, W 


Ein Vierverlagsgeſchiſ 


mit guter Kundſchaft zu über neh 
geſucht. Offerten an die Expedition 
„Belgarder Zeitung“ in Belg ard (h 
ſante) erbeten. = (838) FRE 


Mein Gaſthaus 


ken der 
öhenzolle 
zeß N 


U 


in Siemon Nr. 10, Dorf von 1% Nac, 


Einw., mit guten maſſiven Gebäude 

mit Pappdach und 2 Morgen Gare 

land, iſt Krankheitsh. u. günſt. Be 

zu verkaufen. A. Schmul, Siem 
bei Unislaw. 


Mäh lengrundftit a 


Verkauf. 

Unſer Mühlengut Noſſeck Mel 
ca. 101 Hectar, mit guten Wohn: u 
Wirthſchaftsgebäuden, komplettem Ye 
ventar nebſt Mühle, für 1600200 
Schffl. monatl. Leiſtung Handelswan 
nach neueſtem Syſtem mit Givardtır 
bine eingerichtet, beabſichtigen wir un 
günſtigen Zahlungsbedingungen preit 
werth zu verkaufen. Offerten erbih 
die Königsberger Maſchinen⸗ Fab 
Aktien⸗Geſellſchaft. 610 

Anderer Unternehmungen halber ! 
abſichtige ich mein (9080 

De Gut Ernsthof a 
an der Ehaufjee ſchön gelegen, 130 Mag 
beſter Acker, herrſchaftl. Wohnhaus un 
hart bedachte Wirthſchaftsgebäude, al 
welchem bei der Nähe der Stadt u 
Dampfmolkerei bisher mit Erfolg Milt 
wirthſchaft betrieben wurde, ſofort un 
todtem und lebendem Inventar beiöll 
Thaler Anzahlung preiswerth zu WM 
kaufen. Peter 
lenta bei Strasburg Weſtpr. 


Eine ſchöne Beſitzun 
in nächſter ind von Graudenz I 
uten neuen Gebäuden und gegen I 
Morgen in beſter Kultur ſtehendem At 
mit vorausſichtlich vorzüglicher Ertl 
ſteht unter günſtigen Bedingungen zh 
Verkauf. Wo? ſagt die Erpedition du 
Geſelligen unter Nr. 8832. 

In der Nähe einer größeren Eu 
wird eine flottgehende (89470 


Ziegelei 


mit Acker zu pachten geſucht. Off 
an die Expedition der „Belgarder 3 
in Belgard (Perſante) erbeten. 


Ein Grundſti 


390 Morg. groß, dav. 60 Mrg. Wild 
verkauft mit voller Ernte und Jug 
für den feſten Preis von 35000 10 
mit 10000 ME. Anzahlung bei MM 
Hypothek. Agenten erwünſcht. 0 
Tomuſchat, Superintend 
(9079) Neidenburg. 5 


At, befini 
chen Dir 


Marks, Beſitzer, Ci 5 


Beburtsta 


fel und 


Nationen“ 


me Ahnu 
dieſem 


auf die ga 


Der „& 
Preis e 
mal nich 
Ichlag,! 


